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NEUESTE NACHRICHTEN
Proklamation Mc Namey

's
Regelung der Rechte der drei Länder in der US-Zone

T. »fflrz (deoa) Eine Prokla-
über (Be Rechte der drei Län-

5“! jQ der US-Zone wurde am 6. März
Smi Underrat vom Koordinierungsaua -

der amerikanischen Militärregie -
ZZ ? beim Länderrat übergeben , die fol -

Wortlaut hat:" lüilltSrregieruog Deutschland, ameri-
Proklamation

>>
Aa die deutertm Bevölkerung im ame¬

rikanischen KontroDgebiet Nachdem die
drei .Staaten Großhessen {genannt Hes-
ILu Württemberg-Baden und Bayern

, danokratische Valassungen angenom-
man haben und ein gleichartiges Vorge-
wi des Landes Bremen zu erwarten
Mt erscheint es nunmehr angebracht,
A Anwendbarkeit der Proklamation
■fr } der Militärregierung za klären und
nmr durch eine Neufassung und we-
—wstcbe Begrenzung der weitgehenden
Befugnisse, die lür die Militärregierung
iSTdaTvon Ihr ermäghtigten Minister-
nfridenten kl Auer Proklamation uor-
kehaltea sind.

Ich, Genen * ked l « dktneg . kom¬
mandierender General der amerikanisch .
Streitkräfte hl Europa und Militärgou -
yeneur (US) für Deutschland , erlasse
daher folgende Proklamation :

Artikel k Gemäß Ihren Verfassungen
haben die Länder Heesen, Württemberg -
Baden und Bayern volle gesetzgebende ,
vollziehende und richterliche Gewalt , die
If^igib-h durch die folgenden, von dem
stellvertretenden Mllitärgouverneur in
den die Verfassungen bestätigenden
Schreiben gemachten Vorbehalte einge¬
schränkt sind:

g Internationale Vereinbarungen, an
denen die Vereinigten Staaten beteiligt
Aul lg Vlermächtegesetzgebung , c) Be-
fagniaee, die der Militärregierung zur
VerwirkBchnng grundlegender Ziele der
leeeliini| ii| i"11tTI Vorbehalten sind.

Artikel 2: Auf den nach Artikel 1 dle-
•m Proklamation der Militärregierung
vorbehaltenen Gebieten , und nur auf
diesen, bleibt die Machtbefugnis der Mi-
yw. und der von ihr ermäch¬
tigten Ministerpräsidenten , wie in Pro¬
klamation Nr. 2 der Militärregierung
vorgesehen, bestehen .

Artikel 2e Gesetzgebung auf den der
MIBtärregterung vorbehaltenen Gebieten ,
Me von den Ministerpräsidenten auf
Qnnd des Artikels 2 dieser Proklamation
verlesen md verkündet wird , bedarf
vor Ihrer, in Artikel 3 der Proklamation
HB. 2 der Militärregierung vorgesehenen

Verkündung , der Genehmigung der Mi¬
litärregierung.

Artikel 4 : Diese Proklamation tritt für
das Land Bremen mit der Annahme ei¬
ner Verfassung unter den etwaigen , vonder Militärregierung bei der Genehmi¬
gung einer solchen Verfassung gemach¬ten Vorbehalten in Kraft.

L März 1947.
gex . Josef T. McNamey , General ,Armee der Vereinigt . Staa¬

ten. kommandierender Ge¬
neral der amerikanischen
Streitkräfte tn Europa und
Militärgouvemeur (US) in
Deutschland .

Attlee ist zuversichtlich
Krieg zwischenGroßbritannien und den
anderen Großmächten unvorstellbar.
London, 7 . März. (dena-Reuter) Die

Versicherung, daß ein Krieg zwischen
Großbritannien und den USA oder

Einigung über deutschen
Kriegsgefangenenbesitz

Paris, 7. März, (dena - Reuter) Die
französischen und amerikanischen Ab¬
ordnungen, die gegenwärtig Verhand¬
lungen über den Status der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich füh¬
ren, erzielten am 6. ds . Mts . Überein¬
stimmung:

1. Bezüglich des Geldes , das bei deut¬
schen Kriegsgefangenen zum Zeitpunkt
ihrer Gefangennahme gefunden wurde,

2. bezüglich des Geldes , das die
Kriegsgefangenen während ihrer Ge¬
fangenschaft verdient haben,

3. über die Bedingungen, nach denen
französische Francs, welche die Kriegs¬
gefangenen als Lohn für ihre Arbeit
in Frankreich erhielten, deren Familien
verfügbar genacht werden können.

Das neue Care-Paket
Washington, 7. März . (dena-OANS)

Ein neues Care-Paket, das 40 963 Kalo¬
rien enthält , wird anstatt des alten
Paketes mit US-Armeerationen nach
dem 1. März versandt werden.

In dem neuen Paket sind 375 g Bratefn-
fleisch, 450 g Leber , 450 g geschmortes
Rindfleisch, 900 g Zucker , 900 g Fett, 3,15
kg Mehl, 450 g Aprikosen, 450 g getr .
Pflaumen , 900 g Schokolade, 450 g Kaffee,
225 g Trockenei , 900 g Trockenvollmilch¬
pulver und 183 £ Seife enthalten .

Truman : „Neuer Krieg muß vermieden werden"
Friede, Freiheit und Welthandel sind untrennbar - Isolationismus bedeutet Bankrott

Die USA sind der Riese der Weltwirtschaft — Verantwortung für friedliche internationale Ordnung

Zu großer Optimismus nicht angebracht
Dollar - und Sterling -Fonds lür deutsche Importeinkäufe

Die kommende Finanzreform wird Außenhandel beleben

Fernand de Brinon zum Tode verurteilt
Gerechte Sühne für den ehemaligen Vichy-Botschafter

der SS , wurde durch den Hamburger
Gerichtshof Nr. 1 zur Aburteilung von
Kriegsverbrechen zum Tode verurteilt .
Die 6 anderen Angeklagten erhielten
Gefängnisstrafen.

f . März gWm - Reoter ) Ferhand
do Brinon , der 6t Jährige ehemalige
Botschafter der Vichy-Regierung bei
te deutschen Verwaltung in Paris ,
wurde am 6. d. Mts. durch den Versail¬
ler Gerichtshof wegen Kollaboration
anm Tode verurteilt .

Ituiiili il » min Figl tm Zeugenstand .
Wien, 7. März (dena-Reuter) Im Hoch¬
verratsprozeß gegen den ehemaligen
österreichischen Außenminister vor
demAnSthluß, GuidoSchmidt wurde
am 6. d. Mts. Bundeskanzler Leopold
Figl als Zeuge aufgerufen. Von dem
Gericht nach seiner Ansicht über den
Angeklagten befragt, antwortete Figl:
»Kr ist außerordentlich intelligent, aber
von grenzenlosem Ehrgeiz.“

Tod für dänischen SS-Mann. Ham¬
burg, 7 lfärz . (dena-DPD ) Im Prozeß
gegen 7 Angehörige des Personals des
Konzentrationslagers Wilhelmshaven-
Benterweg wurde in der Donnerstag-
Sitzung das Urteil verkündet . Gustav
Jepsen , ehern, dänischer Angehöriger

Verfahren gegen Schacht
findet am 9. April statt

Stuttgart , 7. März, (ap) Das
Spruchkammerverfahren gegen Schacht
Nird am 9. April in Stuttgart begin¬
nen. Schachts Verteidigung erklärte , er
werden zwanzig Beispiele aktiven Wi¬
derstandes deines Mandanten gegen das
Naziregime erbringen und durch zwölf
Zeugen den Nachweis führen , daß
Schacht unter der Verfolgung durch die
Nazis zu leiden gehabt hat.

Martin Bormann in Australien ?
Sydney, 7 . März , (ap) Martin Bor-

matin, der als tot gilt, ist angeblich am
5. März in der Elizabeth Street im Zen¬
trum Sydneys gesehen worden. Der
Mann, 4er ihn erkannt haben will, ist
ein gewisser Joseph Keenan, der er¬
klärte , er habe Bormann im Jahre 1932
auf einer Tagung der Hafenarbeiter und
Seeleute in Hamburg getroffen . Er habe
den Mann auf deutsch begrüßt. Der
sei darauf 'schnell in seinen Wagen ge¬
sprungen und weggefahren.

Der größte Mordprozeß der Ge¬
schichte . Warschau , 7 . März . (dena-
Reuter) Der größte Mordprozeß der
Geschichte wird am 11 . März gegen den
ehemaligen Kommandanten 'des be¬
kannten Vernichtungslagers Auschwitz ,
Rudolf H ö s s e, beginnen, der beschul¬
digt wird, für die Ermordung von via
Millionen Menschen verantwortlich zu
sein. Zu diesem Prozeß sind als Zeugen
ehemalige französische, jugoslawische,
österreichische und deutsche Häftlinge
geladen.

Mr . AtHce spricht
Am 1. März 1947 fand in der Albert - Halle

in London eine Versammlung statt , in deren
Verlauf Mr . Attlee und Mr . Eden zu Ver¬
tretern der Vereinten Nationen sprach . Unser
Bild zeigt : Mr . Attlee während seiner
Ansprache . (dena -Bild )

Sowjetunion gleichermaßen unvorstell¬
bar sei , gab am 6 . d . Mts . der britische
Premierminister Attlee vor dem Un¬
terhaus ab .

Bevin hatte am 21 . Februar erklärt ,
ein Krieg zwischenGroßbritannien und,
den USA oder der Sowjetunion sei in
gleicher Weise unvorstellbar und der¬
artige Möglichkeiten seien weder von
dpr Regierung noch von irgendeiner
anderen Seite erwogen worden. Die
britisfche Regierung werde niemals eine
Politik verfolgen, die zu einein' Kon¬
flikt mit einem dieser beiden Alliierten
führen könnte . 8

Der Labourabgeordnete Zilliacus
fragte daraufhin , warum Großbritan¬
nien dann seine Streitkräfte in einer
Stärke aufrechterhalte , die den Vor¬
kriegsstand um das Dreifache über¬
steige und für die briftsche Wirtschaft
eine untragbare Belastung darstelle.
Attlee antwortete , diese Frage könne
jedem Staat vorgelegt werden, der
über Streitkräfte verfüge.

London, 7 . März, (ap) Das Unterhaus
setzte sich am 6. d . Mts . über den Vor¬
schlag Churchills, die Indienfrage vor
die UN zu bringen , hinweg und beschloß
mit 337 gegen 185 Stimmen die Ableh¬
nung des konservativen Antrags, der
sich gegen die Festlegung eines Ter¬
mins für die Räumung Indiens wandte.

Berlin, 7 . März , (dena) Für Import¬
einkäufe wurde der britisch-amerika¬
nischen Export-Import-Agentur in Min¬
den * ein Anfangskapital von rund 30
Mill . Dollar in New York und 25 Mill .
Pfund in London zur Verfügung ge¬
stellt, teilte der Leiter der Abteilung
FAianzwesen der britischen Kontroll¬
kommission für Deutschland, Stanley
P . Chambers , am 6 . März mit.

In Zukunft würden Exporterträge auf
das Konto der Export-Import-Agentur
in London , New York , Den Haag und
anderen Ländern eiifgezahlt werden,
mit denen ähnliche finanzielle Verein¬
barungen, getroffen worden seien. Man
solle sich jedoch hinsichtlich der Pro¬
duktion oder des Außenhandels bis
zum Wirksamwerden einer Finanzre¬
form keinen allzu optimistischen Vor¬
stellungen hingeben. Bis zur Durchfüh¬
rung einer solchen Reform werde der
Außenhandel in Deutschland stocken.
Hoffnung auf großzügige Grenzziehung
Jakob Kaiser auf der Leipziger Messe

Leipzig , 7 . März , (dena) „Nur die Tat¬
sache selbsterworbener Einheit des
deutschen Volkes kann uns von Not ,
Hunger und Kälte den Auftrieb geben,

uns zusammenzureißen zum freien deut¬
schen Leben“

, erklärte der Vorsitzende
der CDU in der Ostzone, Jakob Kai¬
ser , am 6. März.

„Ich bin mir bewußt, wie sehr unser
Volk , wie sehr Deutschland gefehlt
hat und es spielt in meinem Bewußt¬
sein keine Rolle , daß auch andere Völ¬
ker in ihrer Haltung Hitler gegenüber
Fehler begangen haben, die verhängnis¬
voll waren.

Zwei Jahre sind seit Potsdam vergan¬
gen , und wir sind trotz da Reden
fremder Staatsmänner der wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands nicht näha
gekommen. Nur die Leiden unsaes Vol¬
kes kennen keine Zonengrenzen oder
Barrieren.

Die Gedanken aller Deutschen krei-1
sen heute um die Grenzen im Westen
und Osten . Dieses Problem müßte in
großzügiger Weise gelöst wdrden.“ Ab¬
schließend unterstrich der Redna die
Notwendigkeit, eine Nationalversamm¬
lung für ganz Deutschland zu wählen,
denn nur so könne man zu einer ein¬
heitlichen Willensäußerung in bezug
auf die künftige Staatsgestaltung kom¬
men.

Überwachung von Frieden u . Sicherheit
Gromyko beschuldigt USA „enger nationaler“ Interessen — Was Frankreich

an deutschen Reparationen erhielt — Vorstellung gegen Demontage
Atomdebatte im Sicherheitsrat. New | reich als Reparationen abgetreten, er-

York , 7 . März . (dena-Reuter ) Der so- klärte am 5. d . Mts . ein Sprecha des
wjetische Delegierte Andrei Gromyko
beschuldigte die Vereinigten Staaten
am Mittwoch vor dem Sicherheitsrat ,
sie würden die Interessen der Verein¬
ten Nationen ihren eigenen „engen na¬
tionalen Interessen“ unterordnen . Die
Sowjetunion hfllte es für unmöglich,
eine Atomkontrolle zu errichten , so¬
lange nicht alle Staaten einen Vertrag
unterzeichnet hätten , durch den Atom¬
waffen verboten würden . Der Abschluß
eines solchen Vertrages sei eine drin¬
gende Aufgabe , die nunmehr seit Mo¬
naten hinausgezögert worden sei.

Gromyko lehnte den Baruch-Plan,
der einer zukünftigen Atomkontrollbe-
hörde das Recht geben soll , Industrie¬
betriebe zur Herstellung von Atom¬
energie in allen Staaten zu leiten oda
zu überwachen, ab .

Deutsche Reparationen an Frankreich .
Paris, 7 . März , (ap ) In Ausführung der
Potsdamer Bestimmungen hat Deutsch¬
land bereits sieben Schiffe mit eina
Gesamttonnage von 60 000 To . und zwei
deutsche Produktionsbetriebe an Frank¬

Friedensvertrag erst in drei Jahren
Bevin wird auf vierzigjährige Kontrolle über Deutschland dringen
Anf der Fahrt nach Moskau ,

7. März, (ap) Von W. Gallagher, Korre¬
spondent der ap. Verschiedene Mitglie¬
der da britischen Delegation brachten
die Ansicht zum Ausdruck, daß da Ab¬
schluß eines endgültigen Friedensver¬
trages mit Deutschland zwei bis drei
Jahre in Anspruch nehmen würde, eine
Ansicht , die von den Franzosen geteilt
wird.

Außenminister Bevin wird in Mos¬
kau auf den Abschluß des österreichi¬
schen Friedensvertrages sowie eines

französischen Auswärtigen Amtes .
Zur Demontage der Fiesela -Wcrke .

Kassel, 7. März , (dena) Eine Firmen¬
delegation, die beim Länderrat in Stutt¬
gart und bei den amerikanischen und
deutschen Regierungsstellen in Wies¬
baden vorstellig werden soll, wurde am
5. März in Kassel auf einer Versamm¬
lung der Betriebsinhaha da 56 Fir¬
men gebildet, die durch die Demontage
der Fieseler-Werke in Eschwege und
Witzenhausen in Mitleidenschaft ge¬
igen werden.
VDa Delegation gehören drei Vertre¬

ter da Wirtschaft, zwei Behördenver¬
treter und je ein Mitglied der Gewerk¬
schaft und da Industrie- und Handels¬
kammer an. Die über 200 den Fieseler -
Werken gehörenden Maschinen , waren
an die Firmen vermietet worden, um
der kurhessischen Wirtschaft Möglich¬
keiten zum Wiederaufbau einer Frie¬
densindustrie zu geben .

im YfLigßMfliüiSTfi.
Ramadier droht mit Rücktritt

Paris, 7 . März . (dena-Reuter) „Wenn
der allgemeine Staatshaushalt nicht
Ausgeglichen wird, bleibe ich nicht län-
ger Premierminister“, erklärte der fran¬
zösische Ministerpräsident Paul Rama-
«ier am 5 . ds. Mts . vor der franz. Na¬
tionalversammlung.

Marshall bei Ramadier
Paris, 7 . März , (ap) Der amerikanische

Außenminister/Ma r s h a 11 stattete am
*• d- Mts. dem französischen Minister¬
präsidenten Paul Ramadier einen
Besuch ab . Später sprach er beim Prä¬
sidenten Vincent A u r i o 1 im „Palais
2® l’Elysee“ vor. wo er auch mit Paul« -nri Tetgen zusammentraf, der zur^eit die Geschäfte des Außenministers« dault führt .

Champetier de Ribes t
P März , (dena) Champetier d e
Bibes , der Präsident des Rates der
Republik, ist hier am 6. ds . Mts . ge-

Washington . 13 führende amerikani¬
sche Erzieher begaben sich Anfang dieser
Woche zu einem zweimonatigen Aufenthalt
nach Deutschland . Sie werden asit der Mi¬
litärregierung und mit den örtlichem .' deut¬
schen Stellen für kulturelle Angelegenhei¬
ten Zusammenarbeiten . (dena -OANS )

Washington . Die Ernennung von Le¬
wis William Douglas zum Botschafter
der USA in Großbritannien wurde am s. III .
vom Senat bestätigt . (dena -Reuter )

New York . Großbritannien , Frankreich ,
China und die Sowjetunion haben sich , wie
am 6. d . Mts . hier verlautbart , für die . Schaf¬
fung eines Ausschusses zur Prüfung des Pa¬
lästinaproblems ausgesprochen , die von dem
Generalsekretär der UN , Trygve » Lie , vorge¬
schlagen worden war . (dena - Reuter )

Mexiko City . Präsident Truman
und der mexikanische Präsident Miguel
A 1 e m a n gaben am 5. März bekannt , daß
sie ein Übereinkommen znr Bekämpfung
der bedrohlichen Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen Mexikos getroffen
haben . (dena -INS ) i

London . Ein Sprecher des britischen
Außenministeriums erklärte hier am Don¬
nerstag . die Möglichkeit , daß Großbritan¬
nien nach Abschluß eines anglo -belgischen
Bündnisses einen ähnlichen Vertrag mit Hol¬
land eingehe , sei „selbstverständlich nicht
ausgeschlossen “ . (dena - Reuter )

M o s k a n . Niki ta Krusehtschew ,
der Präsident des Ministerrats der ukraini¬
schen Sowjetrepublik hat dem Obersten
Sowjet der Ukraine den Rücktritt seiner Re¬
gierung erklärt . (dena -Reuter )

London . Eine tschechoslowakische De¬
legation nnter Führung von Ministerpräsi¬
dent Klemens Gottwald wixd voraus¬

sichtlich am 8. März in Warschau , wo sie
zur Unterzeichnung eines polnisch - tschecho¬
slowakischen Freundschaftsvertrags eintref -
fen . (dena )

Athen . 200 griechische Guerillakämpfer
besetzten eine kleine Stadt in der Nähe von
Larissa , in der die Gruppe der UN -Unter -
suchungskommission für griechische Grenz -
fragen ; die an Ort und Stelle die Tätigkeit
der Guerillas überprüft hatte , Nachtquartier
bezogen hatte . Die Guerillas bestanden dar¬
auf , Aussagen Uber die Lage in Griechen¬
land zu machen . (dena - INS )

Budapest . Die Anzahl der sowjetischen
Besatzungsstreitkräfte nimmt in Ungarn
schnell ab , schreibt ein Reuterkorrespondent .
Sie betragen gegenwärtig nicht mehr als
fünfzig - bis sechzigtausend Mann . Die Tat¬
sache , daß die Sow'jetregierung um die Er¬
laubnis ersucht habe , mehrere Konsulate in
Ungarn zu Errichten , wird hier als ein An¬
zeichen einer frühzeitigen Beendigung der
Besatzung angesehen . (dena -Reuter )

Berlin . Die Ernennung von Mr . Theo¬
dore H . Ball zum Direktor der Finanzab¬
teilung der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland wurde von Omgus be¬
kanntgegeben . (dena )

Stuttgart . Die Einreihung Hjalmar
Schachts in die Gruppe der Entlasteten
beantragte sein Verteidiger Dr . Wolfgang
Sehwamberger . (dena )

Leipzig . Eine interzonale Tagung der
deutschen Buchhändler fand hier nach einer
Meldung von Radio Leipzig am 5. d . Mts . ,
anläßlich der Leipziger Frühjahrsmesse ln
der Kongreßhalle des Zoologischen Gartens
in Anwesenheit von Vertretern der vier Be -
gatzungsmächte statt , (dena )

Abkommens üba den Bymös-Plan,
eines gegenseitigen Beistandspaktes von
vierzigjähriger Dauer über die Kon-
trblle Deutschlands dringen, wie aus
zuverlässiger Quelle am 6 . d . Mts . ver¬
lautet.

Die meisten Mitglieder der britischen
Delegation sind der Ansicht, daß da
österreichische Friedensvertrag im Ver¬
lauf der Konferenz ausgearbeitet wer¬
den könnte, wenn die . Russen willens
wären, diesen Vertrag ernstlich zu dis¬
kutieren, nachdem sie bekanntlich bis¬
her den Standpunkt vertreten haben,
daß Österreich auf Deutschland warten

, müsse .' Während die amerikanische Delega¬
tion hinsichtlich der Aussichten auf die
Erzielung eines großen Fortschritts in
der deutschen Frage pessimistisch ist,
haben sich die Briten für den Konfe¬
renzbeginn mit verschiedenen, ganz be¬
stimmten Vorschlägen bewaffnet, und
hoffen , die Arbeiten am Deutschland¬
vertrag damit in Gang zu bringen.

Britischen Quellen zufolge werden die
Briten für Deutschland ein höheres In¬
dustriepotential fordern, als es in Pots¬
dam vereinbart wurde, und sich gleich¬
zeitig gegen jede Art von Reparations¬
leistungen wenden, bis Deutschland
wirtschaftlich selbständig geworden ist.

Hinsichtlich der dfrenzfragen macht
man sich wenig Hoffnung darauf , daß
es in Moskau hierüber zu einer Be¬
schlußfassung kommen könnte

Wie die Amerikaner, sind aufh die
Briten für die Wirtschaftseinheit, wen¬
den sich jedoch gegen die Uebernahme
des Defizits der Russenzone zu den
russischen Bedingungen.

„Wenn die Russen mitmachen wollen,
müssen sie auch ihren Anteil tragen “ ,
erklärte ein Delegierter. Hinsichtlich
der politischen Einheit sipd die Briten
im Rahmen des Planes einer bundes¬
staatlichen Lösung für eine langsame sehen Angelegenheiten Ungarns prote -
Aufwärtsentwicklung vom Ländemiveau | stiert wurde, ist dem Foreign Office
ausgehend. _ zur Kenntnisnahme zuggstellt worden .

, Nachforschungsdienst deutscher Post .
Berlin, 7. März . (dena-DPD) Der Nach¬
forschungsdienst der deutschen Post in
allen via Zonen ist nach einem Be¬
schluß des Alliierten Post - und Fern-
meldeausschusses in Balin vom 2 . d.
Mts . unta da Bedingung, daß sich die
deutsche Post bei da Beantwortung
von Anfragen nicht auf die Zensurbe¬
stimmungen bezieht, erneut aufgenom¬
men worden.

Sowjetisch-polnischer
Vertrag abgeschlossen

UDSSR gewährt Polen Goldanleihe
(London, 7 . März . (denä-Reuter) Die

Sowjetunion wird Polen auf Grund des
am 5 . März in Moskau Unterzeichneten
polnisch-sowjetischen Vertrages eine
Anleihe von 28 855 000 Dollar in Gold
gewähren und Polen wird die Koh¬
lenlieferungen an die Sowjetunion
um die Hälfte kürzen, heißt es in einem
gemeinsamen Kommunique.

Beide Regierungen stimmten im Prin¬
zip in der Deutschlandfrage überein.
In folgendenPunkten wurde eine Über¬
einstimmung erzielt-: Deutschland muß
Reparationen als Wiedergutmachung
für die Folgen der deutschen Besetzung
zahlen. Die Sowjetunion wird Polen
aus dem „sowjetischen Beutegut“ rol¬
lendes . Eisenbahnmaterial überlassen.
Polen erhält auf Kredit Waffen und
Kriegsaüsrüstungert von der Sowjet¬
union. Ferner wurde die Überlassung
eines Teiles der deutschen Handelsflotte
geregelt.

Des weiteren haben die Sowjetunion
und Polen eine wissenschaftliche und
technische Zusammenarbeit in der In¬
dustrie vereinbart und die beschleu¬
nigte Rückführung der in den an die
Sowjetunion gefallenen ostpolnischen
Gebieten lebenden Polen und Deutschen
beschlossen .

US-Protfestnote an die Sowjetunion .
London , 7 . März . (dena -Reuter) Eine
Abschrift einer US-Note an die So¬
wjetunion, in der gegen die sowjeti¬
sche Einmischung in die - innerpoliti-

Waco (Texas) , 7. März (dena) „In die¬
ser besonderen Zeit kortxpntriert die
gesamte Welt ihre Gedankeh- und ihre
Energie darauf , zwei Ziele zu errei¬
chen , den Frieden - und die Freiheit“,erklärte Präsident Truman am 6 . d.
Mts . in Waco , wo ihm der Doktorhut
verliehen wurde , auf der Rüdereise von *
Mexiko nach Washington.

„Diese Ziele sind eng verbunden mit
der Wiederherstellung der Welthandels¬
beziehungen. Friede , Freiheit und Welt¬
handel sind untrennbar . Wenn wir in
Frieden leben wollen, müssen wir uns
mit den anderen Nationen in dem be¬
ständigen Bemühen vereinen , den Frie¬
den der Welt zu gestalten . Wissenschaft
und Erfindungen lassen uns keine an¬
dere Alternative . ■> >

Diese Politik ist die des gesamten
Volkes der Vereinigten Staaten , wir
sind uns in den Vereinigten Staaten da¬
rüber einig, daß ein neuer Krieg ver¬
mieden werden muß, aber einige un¬
ter uns sind sich nicht ganz im klaren,
darüber , wie diese Politik durchgeführt
werden muß.

. „Wir haben die Wahl zum Frieden
oder Wirtschaftskrieg“

„Die Mitglieder der Vereinten Natio¬
nen haben den Angriffskrieg zur Rege¬
lung von politischen Zwistigkeiten ge¬
bannt . Sie sind übereingekommen, sich
zusammenzusetzen und Angelegenhei¬
ten zu besprechen , anstatt Armeen in
Marsch zu setzen.

Die Zukunft ist überall ungewiß. Dis
Wirtschaftspolitik befindet sich in einem
Zustand des Schwankens. In dieser
Atmosphäre des Zweifelns und des Zö¬
gerns wird das Beispiel, das die Ver¬
einigten Staaten der Welt geben, von

| ausschlaggebender Bedeutung sein. Wir’ sind der Riese da Weltwirtschaft . Ob
wir es wollen oder nicht — die zu¬
künftige Gestaltung der wirtschaftli¬
chen Beziehungen hängt von uns ah.
Die Welt beobachtet uns und wartet
darauf, was wir tun . Wir haben die
Wahl : Wir können die Nationen z«
einem wirtschaftlichen Frieden führen
oder wir können sie in einem Wirt¬
schaftskrieg stürzen. Es darf keinen
Zweifel geben üba den Kurs, den wir
eihschlagen müssen.

Die internationale Handelsorganisation
soll in wirtschaftlichen Beziehungen das
gleiche Prinzip der Fairneß anwenden,
wie die Ver . Nationen in politischen An¬
gelegenheiten . Wenn die Nationen einver¬
standen sind , sich in internationalen Han¬
delsbeziehungen an die allgem . Richt¬
linien zu halten , werden sie bereitwilli¬
ger in anderen internationalen Angele¬
genheiten Zusammenarbeiten . Wir haben
die anderen Nationen ersucht , die Han¬
delsschranken herabzusetzen . Wir haben
Verhandlungen vorgeschlagen , die auf
eine Herabsetzung der Zölle, auf Aufhe¬
bung von anderen Einschränkungsmaß¬
nahmen und die Abschaffung der Diskri¬
minierung hinzielen . Diese Verhandlungen
sollen auf dem im nächsten Monat in
Genf stattfindenden Treffe% begonnen
werden .
„Der Amerikaner liebt die Freiheit"
„Eins liebt der Amerikaner noch mehr

als den Frieden“, betonte Truman . „die
Freiheit . Die Freiheit der Religion , die
Freiheit der Rede und die Freiheit des
Unternehmens.

Die Form des internationalen Handels,
die am besten zur Freiheit des Unterneh¬
mens führt , ist jene , iit“der die wichtig¬
sten Entscheidungen nicht durch Regie¬
rungen , sondern durch private Käufa
und Verkäufer unter den Bedingungen
des freien Wettbewerbs getroffen . Dabei
müßten jedoch angemessene Sicherungen
gegen die Bildung von Kartellen und Mo¬
nopolen getroffen werden .

Die Form des internationalen Handels,
die am wenigsten zu Freiheit des Unter¬
nehmens führt , ist die , in der die wich-

Fortsetzung auf Seite 2

KURZ BELEUCHTET
Wir haben nicht mehr das Amerika der .

20er Jahre vor uns , daß , als es den Sie*
miterfochten hatte, sich von den Welt¬
händeln . zurückzog und seinen Geschäf¬
ten nachging . Das Amerika der Gegen¬
wart, das sein Schwert den Ideen der
Gerechtigkeit und Menschlichkeit lieh,
ist bereit , nicht nur den Frieden, für den
es Gut und Blut opferte, sondern auch
eine funktionierende Weltwirtschaft als
dessen Voraussetzung und Sicherung zu
erkämpfen und wenn nötig , zu erzwin¬
gen. Das ist der Sinn der wirtschafts¬
politischen Magna Charta Amerikas , die
Präsident Truman in seiner Rede vor
den akademischen Bürgern der Univer¬
sität Waco für die ganze Welt offen und
klar entwickelte . Und das an einem ge¬
fahrvollen Wendepunkt der Geschieht«
und für eine schwankende , nach Halt
und Führung suchende Welt . Die Grund¬
lage dieser Welthandelspolitik ist der
Gedanke einer gezügelten , auf dfra
Verhandlungsweg mit allen Nationen
aufzurichtenden Freiheit in den interna¬
tionalen Handelsbeziehungen der Welt,
znm Nutzen aller, auch der Schwachen
nnd als solche eine entschiedene Absage
an alle wirtschaftstotalitären Tendenzen
der Zeit . Die Mächtigen der Erde wer¬
den sich mit dieser Proklamation aus¬
einanderzusetzen haben. Hinter ihr steht
nicht nur die durch den Krieg nicht ge¬
schwächte sondern gestärkte Riesen¬
macht der amerikanischen Wirtschaft ,
sondern das einige amerikanische Volk.

W. B . .
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Wandlung de£ Empire
Der britische Premierminister Attlee

verkündete kürzlich im Unterhaus den
Beschluß der Regierung , die Herrschaft
über Indien 'im Juni 1948 abzuschließen .Der britische Außenminister Bevin dekla¬
rierte den Entschluß »der Regierung , das
Palästina -Problem vor das Forum der UN
zu bringen . Die Regierung gab ein Weiß¬
buch zur Verteidigung des Empire her¬
aus . Die anglo - ägyptischen Verhandlun¬
gen scheiterten '

und,das Problem Palä¬
stina und der Beziehungen Englands zu

_ den arabischen Staaten wird nach einer
Evakuierung Ägyptens durch die briti¬
schen Truppen noch delikater als bisher .

Es ist angesichts der fast sensationell
wirkenden Indien -Entscheidung und dem
Eingeständnis Englands , daß es mit dem
Palästinaproblem allein nicht mehr fer¬
tig wird , das Wort von der Krise des
Empire laut geworden , ja der Zerfall des
britischen Imperiums als gegeben be¬
zeichnet worden . Man verweist auf die
durch den Krieg entstandene starke
Schwächung Englands , aus der Lockerun¬
gen im Gefüge des Empire entstanden
seien , die wiederum die Zugeständnisse
gegenüber Indien , Ägypten usw . erklär¬
ten , ja unvermeidlichrgemacht hätten . Das
Resümee der Auffassung über das Ende
des britischen Weltreiches gab kürzlich
ein amerikanischer Abgeordneter , der ,wohl nicht allen Ernstes , äußerte , am
besten schlösse sich England den USA als
neuer Bundesstaat an .

Der Engländer , der , wie kein Angehöri¬
ger einer anderen Nation Spaß auf eigene
Kosten verträgt , wird über diesen Aus¬
spruch geläcnelt haben . Aber dennoch , es
ist etwas daran an dem Wort von einer
„ Empire -Krise ".

Indessen , eine Krise ist ein Zwischen¬
stadium . Im Falle England bedeutet es
nicht Vorstufe der Agonie , sondern der
Regeneration des Empire . England gehtmit der ihm eigenen hohen politischen
Klugheit und gestützt auf seine reiche
Erfahrung an Neugestaltung seines Im¬
periums heran , indem es Herrschaft , die
unter den veränderten weltpolitischen
Verhältnissen nicht aufrecht zu erhalten
ist , großzügig durch freie Vereinbarung
zu ersetzen bestrebt ist , für die z . B . ein
Muster in dem Verhältnis zur Südafrika¬
nischen Union gegeben ist . Wie sehr sich
solche losere , nicht auf Machtpolitik ,sondern auf Tradition beruhende Bindung
bewährt , bewies nicht nur die Stellung
der Südafrikanischen Union im vergange¬nen Kriege . Daß trotz der wachsenden
wirtschaftlichen Hinneigung z . B . Kana¬
das und Australiens zu den USA in bei¬
den Ländern absolut der Wille besteht ,im Verband des britischen „ Common
Wealth “ zu bleiben , spricht ebenfalls
eine deutliche und überzeugende Sprache .

Hinzu kommt die Vertiefung der anjeri -
kanischen und englischen Freundschaft ,die in tausend Gemeinsamkeiten im Volk -
lichen und Geistigen wurzelt , die geadelt
wurde durch die Waffenbrüderschaft im
Kriege und die auf der beiderseitigen
Anerkennung schließlich der Bedeutungder angelsächsischen Machtstellung in der
Welt beruht . Beide Mächte haben viele
gemeinsamen Interessen , denen die ameri¬
kanische Politik z . B . zweifellos bei den
englischen Verhandlungen im Vorderen
Orient aus ihren eigenen Interessen in
diesem Gebiet heraus Rechnung tragen
wird . Die Meinung , daß die USA auf eine
Schwächung Englands in seiner imperia¬
len Stellung hinarbeiten ,

'ist kindlich .
Daß der Krieg sie zwangsläufig ira Ge¬
folge gehabt hat , ergab Konsequenzen ,die für beide Staaten nicht einen Macht¬
kampf bedingen , sondern eine Arbeitsauf¬
teilung im Zuge der sich vollziehenden
politischen Neuformung der Welt . Aus
dieser Neuformung und Arbeitsaüfteilung
ist die britische Politik zu verstehen , die
in ihren neuen außenpolitischen Entschei¬

dungen Wege eingeschlagen hat , die Eng r
land nicht zum ersten Male in seiner Ge¬
schichte erfolgreich gegangen ist und die
das britische Weltreich trotz aller Schwie¬
rigkeiten immer wieder als ein erstaun¬
lich festes Gebilde zusammenzuhalten
vermochte . W. S.

Jetzt einheitliches Zonenwirtschaltsrecht
Ausführungen Dr. Viktor Agartz 'über die bizonale Wirtschaftsverwaltung

Ein unverständliches Urteil
Nach einer Meldung der Mannheimer

Presse hat die Mannheimer Strafkammerden Polizeihauptmann Otto Böse , der
drei Mannheimer Bürger noch am letz¬
ten Tag der Hitlerherrschaft in Mann¬
heim ermorden ließ , zu 2 Jahren Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 6 Mona¬
ten und 25 Tagen Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Seine beiden Mittäter wurden
freigesprochen .

Das ist der aufrüttelnde Tatbestand ,wie er in Mannheim durch ein Organder neuen deutschen Justiz geschaffenwurde . Nordbaden steht damit , das muß
bedauernd festgestellt werden , nicht
mehr hinter Südbaden zurück , das schon
vor einigen Monaten durch den von der
Freiburger Strafkammer gefällten Frei¬
spruch im Tillessen -Prozeß seinen auf¬
sehenerregenden Justiz -Skandal hatte .Diese Vorfälle im Südwes «sn sind heute
umso bedauerlicher als wir in Badenvon alters her uns auch nach 1918 miteinem gewissen Stolz einer zeitnahen
und volksverbundenen Rechtspflege hat¬ten rühmen können .

Darüber gibt es wohl keine Diskussion ,daß das Strafmaß Von 2 Jahren bei ei¬
nem dreifachen Mord , möge er auch im
Trubel der letzten Zuckungen des Nazi -
regimes erfolgt sein , keine ausreichende
Sühne für das begangene Verbrechen ist .Welche formalen Gründe auch der Rich¬
ter , der nun vom Volk und dem Geist
der Demokratie auf die Anklagebankversetzt ist , zur Begründung seines Spru¬ches anführen mag , dieses Urteil ist ein
Schlag gegen das Rechtsbewußtsein un¬
seres Volkes und gegen den Geist einerZeit , die es ablehnt , Verbrechen gegendie Menschlichkeit , auch wenn sie auf
Kommando geschehen sein sollten , nichtals solche zu ahnden .

Unsere scharfe Kritik gegen dieses Ur¬teil entspricht dem Empfinden der wei¬testen Kreise unseres Volkes und besitztihre innere Rechtfertigung in der Auf¬
gabe der Presse , dem Aufbau einer inder Wurzel gesunden Demokratie zu die¬nen , und dazu gehört nicht zuletzt eine
gesunde Justiz . Ihre Unabhängigkeit isteine Errungenschaft der modernen De¬mokratie , die mit dem Grundsatz der
Gewaltenteilung steht und fällt . Das setztaber voraus , daß die Rechtspflege Die¬nerin am Recht und an der Gerechtig¬keit sei , Begriffe , die offenbar in dieser
verworrenen Übergangszeit auch bei ei¬
nigen von denen nicht immer festzuste¬hen scheinen , die als Repräsentanten desRechts zwischlh Gesetzgebung und Volkstehen . Als gebrannte Kinder sind wirfür die Anwendung des Grundsatzes , daß
man — tenders wie in der Weimarer Re¬publik — jetzt mit aller Kraft den An¬
fängen zu widerstehen habe . Damalssind durch eine doppelmoralige Justiz ,die den .Republikaner wehrlos den An¬griffen seiner Verleumder preisgab , die
Fundamente des Staates erschüttert wor¬den .

Damit dies heute nicht wieder ge¬schehe , muß gegen .jedes die Gerechtig¬keit verletzende Urteil Verwahrung ein¬gelegt werden , damit das Ansehen un¬seres neuen Staates naclv innen und au¬ßen keinen weiteren Schaden erleide .Die Rechtspflege ist und bleibt eine der
wichtigsten Repräsentanten der Demo¬kratie . Aus ihrer Handhabung werdenSchlüsse auf die innere Gesinnung und
Haltung eines Volkes gezogen . Wir sinddeshalb der Meinung , daß aurh der Ju¬stizminister in Stuttgart zu diesem T/r-teil etwas zu sagen hat . W. B.

Düsseldorf , 7. März. (dena-DPD) Mit
den. Gefahren, die sich aus der grund¬sätzlichen Haltung einzelner süddeut¬
scher Länder gegenüber Anordnungender ‘bizonalen Wirtschaftsverwaltung
ergeben, setzt sich der Leiter des Ver¬
waltungsamtes für Wirtschaft der bri¬
tischen und amerikanischen Besät
zungszone , Dr. Victor Agartz , in
einem im Düsseldorfer „Handelsblatt“
veröffentlichten Artikel „Wirtschaft¬
liche Zoneneinheit“ auseinander . Dr
Agartz weist darauf hin, daß die wirt¬
schaftliche Einheit eines Ge¬
bietes ein einheitliches Wirt¬
schaft,s recht zur Voraussetzunghabe. Die Setzung dieses Wirtschafts¬
rechtes könne aber nur von einer zen¬tralem Stelle aus erfolgen.

Nach dem vorläufigen Abkommen über
die Bildung einer gemeinsamen deutschen
Wirtschaftsverwaltung für die beiden Be¬
satzungszonen , das vom 3. Sept . 1946 da¬
tiert , unterliegen der Zuständigkeit der
bizonalen Wirtschaftsverwaltung unter
anderen :

a) die Grundsätze des allgemeinen deut¬
schen Wirtschaftsrechtes und des deut¬
schen Wirtschaftsstrafrechtes ,b) Wirtschaftsplanung und Produktions¬
lenkung ,

c) - Verkaufs - und Verbrauchsregelung ,d) Preisbildung und Preislenkung . .Es besteht nach Ansicht von Dr.
Agartz kein Zweifel darüber , daß den
Ländern auf den einer zentralen Rege¬lung vorbehaltenen Gebieten die Ge¬
setzgebung entzogen ist. In der briti¬schen Zone sei dies durch die Verord¬
nung Nr. 57 der britischen Militärre¬
gierung ausdrücklich festgelegt, es gelteaber auch eine entsprechende Regelungfür die amerikanische Besatzungszone.Anfang dieses Jahres hat der Verwal-
tungsrat' für Wirtschaft eine 'Verord¬
nung über die Warenbe^ irtschaftungund eine Preisrechtsverordnung be-

SPD lehnt Besprechungen
mit SED und KPD ab

• ,
Frankfurt , 7 . März, (dena) „Die So¬

zialdemokratische Partei lehnt eine
Teilnahme an Besprechungen, zu denendie Arbeitsgemeinschaft SED/KPD ein¬
geladen hat , solange ab, bis die SPD
auch in der -Ostzone als gleichberechtig¬ter politischer Partner anerkannt und
zugelassen wird “; heißt es in eiperStellungnahme des Landesvorsitzendender SPD Hessen, Willi K n o t h e, zueiner Aussprache über aktuelle poli¬tische Fragen im Beisein der Vorsit¬zenden der SED , Wilh . P i e dt undOtto Grotewohl .

schlossen . Gegen beide Beschlüsse hat
die Regierung des Landes Bayern ihr
Veto eingelegt, das nach Artikel 5 des
vorläufigen Abkommens aufschiebende
Wirkung hat , bis die Militärregierungüber das eingelegte Veto endgültig ent¬
schieden habe. Für die Bewirtschaf¬
tung aller Güter bleiben als?» bis zur
Entscheidung der Militärregierungendie getrennten Wirtschaftsverfahren
weiter bestehen.

„Brotversorgung gesichert"
Bayerns Ernährungsminister

zur Versorgungslage
München, 7. März, (dena ) Auf der

ersten Sitzung des Ausschusses für
Landwirtschaft und Ernährungsfragen

erklärte am 5 . März der bayerische
Staatsminister für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten, Dr. Josef
Baumgartner , „in der Brotver¬
sorgung kann ich der Bevölkerung die
beruhigende Erklärung abgeben, daß
die gegenwärtige Brotration von 10 750
Gramm pro Versorgungsperiode durch

»Einfuhren , die uns von den Amerika¬
nern zugesichert wurden, aufrechter¬
halten werden kann.

„Mit einer Erhöhung der Flejschra-tion kann in diesem Jahre nicht ge¬rechnet werden .“ Dagegen bemühe man
sich, insbesondere durch verschärfte
Mildlablieferungskontrollen, die Fett¬
ration auf monatlich 250 Gramm zu er-,höhen. Eine Lösung der Fettfrage sei
jedoch ohne Einfuhren unmöglich .

n . . sonst kommen Sie ins KZ"
Heilanstalt in Hadamar ein Mordhaus — Schindung sowjetischer Kinder

Frankfurt,' 7. März (dena) „In diesem
Falle müssen Sie auf mich vertrauen “ ,sagte Hitler nach Aussagen, die der
ehemalige” Oberpräsident der Provinz
Kassel , Prinz Philipp von Hes¬
sen , am 6. d. Mts . im Prozeß gegen
27 Ärzte, Pfleger und Angestellte der
Heilanstalt Hadamar machte. Das an¬
geführte Gespräch fand statt , als .der
Zeuge Hitler im Frühjahr 1941 darum
bat, das Euthanasie-Programm in der
Provinz Kassel einzustellen.

Er habe von einer gesetzlichen Er¬
mächtigung zur Euthanasie nichts ge¬wußt, man habe jedoch von der Exi¬stenz eines nichtveröffentlichten Füh¬
rererlasses gesprochen . Dieser Erlaßhabe Gesetzeskraft gehabt . Nach sei¬
nem Gespräch mit Hitler habe er nichtsweiter gegen die Durchführung der
Euthanasie in der Provinz Kassel un¬
ternehmen können.

Der Zeuge Amtsgerichtsrat EduardKühl , der 1941 als Richter in Ha¬
damar tätig war , erklärte , daß er we¬
gen der Vorgänge»in der Anstalt beim
Landgerichtspräsidenten Luther in
Limburg vorstellig geworden sei. Erhabe darauf zur Antwort bekommen:
„Seien Sie still, sonst kommen Sie
ins KZ.“

Auch schwangere Flauen und Neu¬
geborene. Nürnberg, 7. März, (dena)In dem Prozeß gegen den ehemaligenGeneralfeldmarschall M i 1 ch mafchteder französische Belastungszeuge PaulLe Fr i ec Aussagen über den Einsatz
von Kriegsgefangenen und verschlepp¬ten Personen in Rüstungsbetrieben.

m

Unliquidiertes Nazikapital im Ausland
Neue Feststellungen des Internationalen Komitees

Guthaben der „Achsenländer" im Ausland müssen geprüft werden
Paris, 7 . März. (dena-INS) Das inter¬

nationale Komitee zum Studium euro¬
päischer Fragen hat einen,Bericht über
das noch Im Ausland vorhandene Ka¬
pital der ehemaligen Achsenländer ver¬
öffentlicht, das trotz verschiedener ge¬
genteiliger Behauptungen bis jetzt we¬
der liquidiert noch den früheren Alli¬
ierten übergeben worden ist.

Einleitend wird festgestellt , daß die
in dem 1 . Bericht vom 25. Jan . 1947
enthaltenen Angaben über die Existenz
einer nationalsozialistischenüntergrund -
bewegung in der britischen und ameri¬
kanischen Zone bestätigt wurden . Das
Komitee knüpft daran die Forderung,die weiteren Angaben über die Exi¬
stenz von Guthaben der Achsenländer
im Ausland zu untersuchen.

Die argentinische Regierung habe of¬
fiziell bekanntgegeben, daß sie am 24.Januar 1947 60 deutsche Konzerne mit
einem Wert von Schätzungsweise 90
Mill . Dollar durch Gesetz in argentini¬
sches Staatseigentum übergeführt habe.
Der Gesamtwert der deutschen Gutha¬
ben in , Argentinien sei mit einer
Summe von 400 bis 500 Mill . Dollar
nicht zu hoch geschätzt. Die von der
argentinischen Regierung getroffenen
Maßnahmen gäben jedoch keinerlei
Garantie dafür , daß diese Guthaben li¬
quidiert würden.

Das deutsche Problem wird studiert
New York , 7 . März. (dena-INS ) Der

amerikanische „Ausschuß zum Stu¬
dium des Deutschlandproblems“ trat
am 6. März zum erstenmal zu einer
von 50 prominenten amerikanischen
Staatsbürgern — unter ihnen Eleanor
Roosevelt , Sumner We 11 es , Dr.
Albert Einstein und Henry Mor -
g e n t h a u jr . einberufenen Konfe¬
renz zusammen. Es wurde die Forde¬
rung aufgestellt, daß Deutschland nie¬
mals wieder zu einer militärischen
Drohung werden dürfe . Andererseits
wurde erklärt , daß Deutschlands Wirt¬
schaftslage bei der Planung des zu¬
künftigen Europa nicht vernachlässigtwerden könne. Eine Anzahl von Vor¬
schlägen für die Moskauer Außen¬
ministerkonferenz flauten : Eine zivile
Kontrollkommission soll Deutschland
eine politische Selbständigkeit nur in
dem Maße zugestehen, „wie sie sich
mit den Erfordernissen der allgemei¬

nen Sicherheit und des Aufbaues einer
demokratischen Regierung deckt “ . Die
französischen Ansprüche auf das
Saargebiet sollten anerkannt und die
gegenwärtige polnisch -deutsche Grenze
solle zu einer dauernden Erklärtwerden.

ri-SurProzeß gegen Nazi -Juristen
Beweisaufnahme beginnt. Nürnberg,7. März , (dena) Im Prozeß gegen die 15

Nazijuristen und Staatssekretäre be¬
gann die Anklagevertretung des ameri¬
kanischen Militärgerichtshofes am 6 . d.Mts. mit der Beweisvorlage.

„Voila les Allemands - nos amis !"
Erinnerungen an Aristide B r 1 a nti

zu seinem 15. Todestag am 7 . Mär * 1947
Von Nora Winkler von Kapp

Es war zu Beginn des Jahrhunderts , alssein klangvoller Name „Aristide Briand “
zum erstenmal an meine Kinderohren
drang .

Eines Abends saßen wir bei dem vonuns Kindern verhaßten Diner . Die alte
Marquise de Griöges , ganz Typ FaubourgSt . Honore , pflegte es mit uns einzuneh¬men und ihren gallischen Esprit , der Öfteiner gewissen Derbheit nicht entbehrte ,mit dem schwäbischen Witz meines Va¬ters zu messen . Nach den Hors d 'oeuvresöffneten sich die Flügeltüren und es be¬
trat den Saal — wie die Weltbühne —
eine so atemberaubend schöne Frau , daßich sie unhöflich und entgeistert anstarrte .Die hohe , statuarische Erscheinung warin ein erlesenes Pariser Wunderwerk ge¬kleidet und über den weißen Schulternblickte ein stolz geschnittenes Antlitzüber die Menschen hinweg . In den rötlichblonden , . hochgekämmten Haaren funkel¬ten ein paar Diamanten und ihre lange ,kostbare Schleppe fegte unbekümmertden Saal . Hinter dieser Schleppe schritt
vorsichtig ein kleiner Mann mit schwar¬zem Haar upd Spitzbart . Ich beachteteihn gar nicht . Madame de Gri ^ges rief
erstaunt : „Mais c 'est Cecile Sorel , la
grande artiste !“ (Das ist Cecile Sorel , die
große Künstlerin !) und mein Vater : „Voilä ,Aristide Briand !“ „Oh “

, rümpfte die alte
Marquise ihre stolze Bourbonennase über
dem kleinen Schnurrbärtchen , „c‘est ce
terrible socialiste V‘ Als mein Vater fragte
„Wie gefällt Dir Briand ? “ , antwortete ich :
„Gar nicht ; warum ißt die schöne Frau
mit diesem kleinen , schwarzen Mann ? “
Worauf mein Vater in seiner ironischen
Art bemerkte : „ Was habt Ihr Mädchpn

G eneralciaysW & gen gestohlen .General Clayi Wagen wurde in der Nachtzum J. März vom Parkplatz der MtUitärregie -rung gestohlen , wie ap aus Berlin meldet ,während der . stellvertretende Gouverneurnoch spät nachts mit den Vorbereitungen fürdie Ankunft des Aufienminlsters GeneralMarshall beschäftigt war .
Zeitungssetzer streiken wegen Hunger . Dieamerikanisch lizensierte Berliner Zeitung„Tagesspiegel - konnte am Freitag nicht er¬scheinen , da die Drucker sich weigerten ,weiterzuarbeiten , nachdem zwei ihrer Ar¬beitskameraden infolge der ungenügendenErnährung zu Beginn der Nachtschicht we¬gen Körperschwäche zusammengebrochenwaren , (dena )

Japanischer Schwarzhandel . Das Preisamtder japanischen Regierung berichtet , wie apbekanntgibt , nach einer Untersuchung desSchwärzen Marktes , daß die Lebensmittel¬preise hi Japan innerhalb des letzten Jahresum 106 Prozent gestiegen sind .Am Grab des Unbekannten Soldaten . Deramerikanische Außenminister George C .MarshaU legte am 7. März ln Paris am Grabdes Unbekannten Soldaten einen Kranz nie¬der , wie denä -INS meldet .
Rundfunkkommentator ln Einzelhaft . HansPritsche Ist aus Sicherheitsgründen , wie apaus München meldet , aus dem ArbeitslagerLangwasser bei Nürnberg ln das Internie¬rungslager Regensburg übergeführt worden .Er wird seine »jährige Freiheitsstrafe lneiner Einzelzelle abbüßen .
Penicillinherstellung nach neuestem Ver¬fahren . Zwei Ausschüsse von amerikanischenPenicillin -Sachverständigen haben nach einer

Inspektion des deutschen Produktions -Po¬tentials in der amerikanischen und britischenZone einen Bericht herausgegeben , wonachln dem genannten Gebiet genügend Roh¬materialien und Ausrüstungen vorhanden

doch für Kinderbilderbuchideale ; , immerdiese blonden Recken ! Auf den Geistkommt es an !“ Und ich sah , wie das un¬gleiche Paar in lebhafter Unterhaltungspeiste . •
Früh erwacht , lief ich durch das schla¬fende Hotel zu dem kinderlieben Portier ,der mir mitteilte , daß die große Sorelnoch gestern in ihrer vielbestaunten Rie¬senlimousine weitergefahren sei . Betrübtschlich ich zu meiner Lieblingsbank hin¬ter einem Beet starkduftender Tabaks¬blumen und versuchte die Rolle des Per -dican aus „On ne badine pas avec 1‘amour '

(Man scherzt nicht mit der Liebe ) , dieman dem mageren Kinde zugedacht hatte ,zu lernen . Plötzlich schrak ich zusammen ,eine warme , dunkle Stimme sagte nebenmir : „La petite lit Müsset — cela c 'estbien !“ (Die Kleine liest Müsset , das ist
gut ) und schon saß der kleine Mann von
gestern auf der Bank und blickte mit
tiefen , blauen Augen in mein verwirrtesGesicht . Er nahm das Buch und las ausder „Nult de mai “ : „Poöte , prends tonlute et me donne un baiser . . (Dichter ,nimm Deine Laute und küsse mich ) und
die warme Stimme sang und zelebriertedie zärtlich heiteren V^rse , die so voll
Frühling sind . Der Morgenduft der Blu¬
men vermischte sich mit ihr und der ferneSchimmer des Läman schien sich in den
lächelnden Augen des Mannes zu spie¬geln . Ich hatte jede Scheu verloren und
war wie im Traum . Er stand auf : „Hab
nie Angst , Kind , und vergiß die Dichter
nicht !“ Seine Hand strich über meinen
Scheitel und Aristide Briand war ver¬
schwunden .

Immer , wenn ich ihn später auf den
Tribünen der Welt sprechen hörte , schienmir , als wehe der Duft der Tabaksblüten
um mich und es wurde mir bewußt , daß
ich damals zum erstenmal die Magie der
Sprache , deren Meister er war , erfühlt
hatte .

sind , um monatlich zwischen 100 und 200
Milliarden „Oxford -Einheiten “ Penicillin her¬
zustellen . Da die besonderen chemischen
Ausrüstungen für dieses Projekt ln Deutsch¬
land vorhanden sind , erwägen z . £ t . maß¬
gebliche Fabrikanten ln den Vereinigten
Staaten das Angebot der amerikanischen
Militärregierung , die für die Einrichtung
eines neuen Werkes notwendige Überwa¬
chung zu stellen . Dieses Werk soll nach der
modernsten Methode arbeiten , die eine Pro¬
duktion in großem Umfange zuläßt , (dena )

In den Arbeitslagern seien auch
schwangere Frauen und Neugeborene
ifntergebracht gewesen , die alle unter
Hunger gelitten hätten . Die Gefange¬
nen selbst wären täglich bis zu 14 Stun¬
den zur Arbeit herangezogen worden.
Proteste der Gefangenen wegen der
völlig unzureichenden Ernährung seien
mit dem Hinweis abgetan worden, daß
sie ja Pakete vom amerikanischen Ro¬
ten Kreuz erhielten.

Auf Befragen des Verteidigers Milchs,Dr . B ü r g o 1 d , gab der Zeuge zu , daß
sich Russfen freiwillig zur Bedienung
von Flakgeschützen gemeldet hätten,weil sie für diesen Einsatz Lebensmit¬
tel erhielten.
Kindermißhandlung und Hangerstrafe.Nürnberg, 7 . März , (dena) „Selbst sie¬

ben und achtjährige sowjetische Kinder
wurden während des Krieges zu Ar¬
beiten in den Arado-Werken bei Bran¬
denburg herangezogen“, erklärte der
französische Belastungszeuge Paul Le
Friec in der Verhandlung vom 6 . d. Mts .im Prozeß gegen den ehemaligen Gene¬
ralfeldmarschall Erhard Miilch ,

Weiter gab Le Friec an, in den Arbei-teflagern seien auch schwangere Frauenund Neugeborene untergebracht gewesen .Die Kinder hätten schwer unter Hungergelitten und wären umgekommen , wennsie von den französischen Kriegsgefange¬nen nicht unterstützt worden wären . Die
Gefangenen selbst wären täglich bis zuvierzehn Stunden zur Arbeit herange¬
zogen worden , außerdem auch an Sonn¬
tagvormittagen. Die Ernährung sei völligunzureichend gewesen und die Protestehätten nichts geholfen.

Kesselring will keine Befehle au
Greueltaten gegeben haben . Venedig ,
7 . März . (dena-Reuter) Im Prozeß gegenden ehemaligen Generalfeldmarschall
und Oberbefehlshaber der deutschen
Truppen in Italien , Albert Kessel¬
ring , erklärte der Angeklagte in der
Verhandlung am 5. d . Mts . , er habe
niemals Befehle zur Ausführung von
Greueltaten gegeben.

Er sei persönlich der Ansicht , daß Ver¬
geltungsmaßnahmen gegen Partisanenohne vorhergehendes Gerichtsverfahren
durchaus zulässig seien . Hitler selbst habe
derartige Richtlinien für Kreta und den
Balkan herausgegeben .

Buchmann zum Londoner KP - Kongreß
Englische KP stark interessiert — Verzögerte Kriegsgefaagenenentlassung

Stuttgart, 7. März, (dena) „Wenn wichtigsten Aufgaben , gerade jetzt , wo' der Friedensvertrag vorbereitet werde,
dem Ausland zu zeigen , wie stark diese
Kräfte in Deutschland sind.

Weiter hätten sich die deutschen Kom¬
munisten dafür eingesetzt, daß die
deutsche Industriekapazität wieder auf
etwa 75 V« des Standes von 1938 er¬
höht wird.

Über die Kriegsgefangenenentlassungwurde von britischer Seite erklärt , daß
das Problem aufs engste mit dem auch
in England herrschenden Kohlenmangel
verbunden sei . Durch Freiwerden über¬
schüssig gewordener englischer Solda¬
ten , die den Kohlenbergwerken zuge¬führt würden , sei auch mit einer ver¬
stärkten Kriegsgefangenenentlassung zu
rechnen.

eine deutsche Beteiligung an den Mos¬
kauer Verhandlungen zustande kom¬
men sollte, müßten die deutschen poli¬
tischen Parteien und die Gewerkschaf¬
ten die entscheidenden Stimmen für
die deutschen Interessen sein“

, erklärte
Albert Buchmann , der Landesvor¬
sitzende der kommunistischen Partei
von Württemberg-Baden, am 6. d.
Mts. in einer Pressekonferenz über
seine Eindrücke von dem Anfang März
in London durchgeführten 19. Kongreßder kommunistischen Partei .Im allgemeinen bestehe der Ein¬
druck, daß man in England, wie auch
im übrigen Ausrand , über die deutschen
demokratischen Kräfte wenig infor¬
miert sei . Deshalb gehört es zu den

In den nächsten Jahren hörte ich durch
meinen Vater , dessen Berater Briand in
vielen Dingen geworden war , wie bedeu¬
tend , klug und geschickt er im Labyrinthder französischen Kabinettspolitik die Ge¬
schicke seines Landes zu beeinflussen be¬
gann .

Über 20 Jahre später blaute wieder amLeman der goldene Septembertag 1926 ,an dem die Welt den Atem anhielt :
Deutschland , nach dem versöhnenden
Auftakt von Locarno , in den Völkerbund
eingeladen ! Mit angehaltenem Atem zog '
auch ich zwischen meinen großen Kolle¬
gen der Salle de la Reformation , zu , die¬
sem calvinistischen Turnsaal , in dem die
damalige Menschheit den Keim zum ewi¬
gen Völkerfrieden zu legen gedachte . Die
feierlich schwarz gewandeten Männer
der deutschen Delegation hatten blasse ,gespannte Gesichter , und der weinseligeDuft dieses von Gott und Voltaire gelieb¬ten Erdenwinkels schien niemand zu be¬
schwingen . Viele Diskussionen und Ver -,mutungen über die Behandlung der Be¬
siegten waren vorausgegangen , und man
neigte , den Chauvinismus der Franzosen
und die kühle Haltung Englands fürch¬
tend , zu der pessimistischen Auffassung ,daß ein höflicher Empfang <3t & beste sei ,was man erhoffen dürfe . >

Stresemann betrat ernsten Angesichtsden Saal , dicht gefolgt von den anderen ,Mitgliedern der Delegation . Und da — da
hörte ich sie wieder , zum erstenmal seit
meiner Kindheit , Briands Stimme , die
wie eine warme , dunkle Glocke tönte , da
stand er in der Mitte der Rednertribüne ,er , der alte Zauberer , ein wenig bucklig ,ohne Spitzbart , mit wirrer , grauer Haar¬
mähne , darunter die blauen Augen feurig
leuchteten , uns anleuchteten , die Besieg¬ten ! Mit ausgebreiteten Armen auf uns
deutend , rief Briand : „A bas les canons
pour toujours ! Voilä les Allemands — nos
amis !" (Nieder mit den Kanonen für im¬

mer ! Hier sind die Deutschen , unsere
Freunde !) Der ganze Völkerbund , die Di¬
plomaten und ihre Damen , die Pressever¬
treter aus aller Welt erhoben sich wie
ein Mann und applaudierten enthusiastisch ,als nun , von Briand und Sir Austen Cham -
berlain geleitet , die , deutsche Delegation
ihren Platz in der ersten Bank einnahm .

Am interessantesten erschien mir das
Verhältnis Briands zu Stresemann . Beide
Staatsmänner waren ausgesprochen musi¬
sche Menschen und hatten in der Politik ,die eine Kunst ist , ein ausgesprochenes
„Flair “, verbunden mit Herz und Phanta¬
sie . Nach der fast brüderlichen „Entente “
im Dörfchen Thoiry nahm sie bei Briand
einen liebevoll beschützenden Charakter "
an , während der deutsche Außenminister
seine ehrliche Bewunderung nicht ver¬
barg . Als im Jahre 1927 Stresemann die
Fabel in seine Rede flocht , wie ein schwer -
bewaffneter Krieger mitten in ein fried¬
liches , waffenloses Hirtenvolk springt und
dieses den Krieger erstaunt trägt : „Wel¬
cher Gott hat dir erlaubt dich s o zu
fürchten ? “ rief Briand : „Die Furcht die
Furcht ist ‘s , die wir ausrotten müssen ,aus ihr entspringt alles Übel in der Welt !“
Unvergeßlich bleibt das letzte Journa¬
listenfrühstück 1929, kurz vor Strese -
manns Tod . Sein armes leidendes Gesicht
war unverwandt auf Briand gerichtet ,der wohl die ’ gütigste und klügste Rede
seines Lebens hielt den Arm um die zu¬
sammensinkende Gestalt gelegt . Strese¬
mann starb und es war , als habe Briand
seinen Impuls verloren .

Beiden Staatsmännern waren durch ihre
Regierungen im Innern große Schwierig¬
keiten gemacht worden und in Deutsch¬
land konnte man die Feuerzeichen des
Nationalsozialismus nicht übersehen .Briand wandte sich noch energisch gegendie Zollunion mit Österreich und sagte
ärgerlich : „L 'Anschluß c 'est la guerre !",kaum ahnend , wie prophetisch er war . (FD )

Tramans große Rede
Fortsetzung von Seite 1
tigsten Entscheidungen durchRegierunge®gemacht werden .

Überall auf der Welt stehen die Völ¬ker unter einem wirtschaftlichen Druck.Die in den kommenden Monaten be¬
nötigten Importe überschreiten ihr*Exportkapazität , und daher sind sie defMeinung, daß die Importe strengstenskontrolliert werden müssen.

Ein Weg , um die Importe herabzusetzen ,besteht darin , die ^ Freiheit der Geschäfts ,leute , Devisen zur Bezahlung von Import¬
waren zu verwenden , einzuschränken .Durch eine Erhöhung der Zölle können
ebenfalls die Importe gesenkt werden .Noch drastischere Maßnahmen können an¬
gewandt werden . Alles das , was in ein
Land eingeführt wird , kann innerhalb
der durch einen zentralen Plan festgeleg¬
ten Grenzen gehalten werden .
Gegen die wirtschaftliche „Ausrichtung“

So etwas ist „Ausrichtung“ und esist ein Weg , den viele Länder der Welt
in der augenblicklichen Zeit einschla -
gen . Wenn sich dies nicht ändert , wird
sich die Regierung der Vereinigten
Staaten in der Zwangslage befinden,früher oder später dieselben Maßnah¬
men im Kampf um die Absatzmärkte
und die Rohmaterialien zu ergreifen ..

Das ist nicht Amerikas Art und nicht
der Weg zum Frieden . Glücklicherweise
hat sich der Welt in der Form ' der
Charta der internationalen Handels¬
organisation eine Alternative geboten,die im kommenden Monat in Genf er¬
örtert werden wird.

Dieses Programm soll ein Handels¬
system wiederherstellen und auch bei¬
behalten , das die Handelsfreiheit in
jedem Lande , das sich für wirtschaft¬
liche Freiheit entschieden hat, garan¬
tiert.

USA müssen En Konzessionen
bereit sein

Wenn diese Verhandlungen erfolg¬
reich sein sollen, müssen wir dieselben,
Zugeständnisse machen, di$ wir von
den anderen Staaten verlangen. Falls
diese Verhandlungen fehlschlagen, wird
unsere Hoffnung auf baldige Wieder¬
herstellung einer internationalen Ord¬
nung, in der der private Handel blühen
kann, zunichte sein. Ich kann nur wie¬
derholen, diese Verhandlungen dürfen
nicht fehlschlagen

Das von uns erörterte Programm
wird unseren Außenhandel größer ma¬
chen , als er es sonst sein würde . Das
bedeutet, daß die Exporte und auch die
Importe an Umfang zunehmen werden.

Gate Geschäfte bei großen Märkten
Sinn der Verhandlungen ist es,

die augenblicklich bestehenden Han¬
delsbeschränkungen zu verhindern , so
daß die Märkte überall größer werde t
können.

Der Präsident umriß die gegen¬
wärtige Situation in eingehenden Aus -,
führungen , denen wir folgende Haupt¬
punkte entnehmen:

1 . Das Gesetz über gegenseitige Han¬
delsabkommen ist seit 1934 in Anwen¬
dung . Es ist mit außerordentlicher Sorg¬
falt und völlig unparteiisch gehandhabt
Worden . An die dreißig Abkommen mit
anderen Ländern sind abgeschlossen wor¬
den .

2. Die amerikanische Regierung hat
nicht die Absicht , während der kommen¬
den Verhandlungen Zölle völlig zu be¬
seitigen oder Freihandel einzuithten .

3 . Im Verlauf den .Verhandlungen sollen
die Zölle nicht über einen Kamm gescho¬
ren .werden .

4 . Als Gegenleistung für diese Konzes¬
sionen wollen und werden wir auch Kon¬
zessionen von anderen Ländern zum
Wohle unseres Exports erlangen .

5 . Millionen Amerikaner hängen zu
einem gewissen Maße vom Außenhandel
ab . Wenn wir die Interessen dieser Men¬
schen bei ihren Investierungen und ihren
Arbeitsverhältnissen zu beschützen haben ,
müssen wir^ darauf sehen , daß unser Han¬
del sich nicht vermindert .

6 . Es besteht nicht die Absicht , eine
Gruppe zum Wohl der anderen Gruppe
zu opfern . Die Verhandlungen werden
darauf gerichtet sein , größere Märkte , so¬
wohl im Ausland als auch im Inland für
das Wehl aller zu erreichen .

7 . Kein Zoll wird herabgesetzt werden ,
ehe nicht eine ausführliche Prüfung
durchgeführt worden ist .

8 . Bei jedem zukünftigen Handelsab¬
kommen wird es eine Klausel geben , die
es unserer Regierung , oder irgendeiner
anderen Regierung , gestattet , eine Kon¬
zession abzuändern , oder ganz zurückzu¬
ziehen , wenn daraus eine gefährliche Be¬
drohung für die Heimatindustrie des Lan¬
des entsteht oder entstehen könnte .

Internationale Ordnung
durcii Friede and Freiheit

Der Isolationismus nach zwei Welt¬
kriegen ist das Bekenntnis geistigen
und moralischen Bankrotts . Gott sei
Dank, liegt unsere auswärtige Wirt¬
schaftspolitik nicht auf der Basis einer
engen Parteiwirtschaft . Die Leiter bei¬
der Parteien haben ihr Vertrauen in
die Grundzüge ausgedrückt. Hier eben¬
so wie sonst' wo in unseren auswärti¬
gen Beziehungen werde ich eine Fort¬
setzung der Zweiparteienunterstützung
willkommen heißen.

Unser Volk ist einig . Es ist sich sei¬
ner Verantwortung bewußt , es ist be¬
reit , seine führende Rolle anzunehmea
und ist entschlossen , sieb für die inter¬
nationale Ordnung, in der Friede und
Freiheit herrscht, einzusetzen .

Friede und Freiheit entstehen durch
gegenseitiges Verständnis und Zusam¬
menarbeit , durch dje Bereitwilligkeit ,
anständig mit jeder freundschaftlichen
Nation in allen Angelegenheiten zu ver¬
handeln , sowohl in politischer als auch
in wirtschaftlicher, Beziehung .

Wir wollen uns entschließen, das
jetzt und in der Zukunft zu tun , er¬
klärte Truman abschließend. Wenn die
anderen Nationen der Welt ebenso han¬
deln, können wir das Ziel — dauern¬
den Frieden und Freiheit der Welt —-
erreichen.

Amerika beschuldigt Rußland. Wa¬
shington, 7. März . (ap) 'Die USA warfen
Rußland am 6. d. Mts. vor , durch „un¬
gerechtfertigte Einmischung in die in¬
ternen ungarischen Angelegenheiten“
eine politische Krise zu erzeug« .
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gönnte Persönlichkeiten
_ h„ , . r wurde der »Orchesterdiener
Notenwart der Bad . Staatskapelle ,«nd p . b h a r d , zu Grabe getragen . Ein

während der Auflührung
Sä ^ lu seinem Tode . Seit 1898 stand

kurzen Unterbrechungen im Dienst
er Staatstheaters . Er war durch seine
£MJssenhaftigkeit und ZuverlässigkeitGewisse1“

HUfe für die Dirigenten . Mit
eine Sv ^ jgjerum ein Stück Theaterge -
a *11 der Glanzzeit des Kunstinsti -
■^ ,

lC dahin - Am 3 . 3 . 1947 erlag der
t***® “, .»e Direktor des Badischen Gene -
eb

i
e t !andesarchivs und Schriftführer der

hen Historischen Kommission Dr .
5is t e n z e 1 einem schweren Leiden .

Wissenschaft verliert in Dr . Stenzei
• »n außerordentlichen Mitarbeiter , dem“ “ Stuttgarter Stadtarchiv seinen Auf -

v , verdankt . Seine zahlreichen Ver¬
öffentlichungen zur Geistes - und Wirt -

hTftseeschichte des Oberrhems , um die
S »nde vom Mittelalter zur Neuzeit und'* rw ,cv1ichte der Stadt Waiblingen sind

bekannt . - Am 7 . 3 . 1947 beging
XSrfDr . Karl Hoff mann in Heidel -
K«rtf seinen 80 . Geburstag . Er wirkte 25
? hre an der Humboldtschule in Karls -

,he als stellvertretender Direktor und
VtnoB nicht nür als Lehrer , sondern auch
* Schriftsteller und Heimatforscher An -

Wie entstellen Wettervorhersagen ?
Randgang bei den „Wettermachern“ — Vorhersage im Dienst der Wirtschaft

^ hen und Achtung . Trotz seinem hohen
TTter ist er heute noch als Oberpflegdr
vjl Badischen Historischen Kommission
Sfr Nordbaden tätig . — Am 1. 3 . 1947
wurde Prof . Dr . Rudolf Richter auf
üeenen Wunsch emeritiert . Der Präsi¬
dent des Landbezirks Baden , Abteilung
Kultus und Unterricht , sprach dem Wis¬
senschaftler seinen Dank aus für die
überaus wertvollen Dienste , die er , seit
seiner Berufung im Jahre 1912 als ordent¬
licher Professor der Technischen Hoch¬
schule in der Wissenschaft der Volksge¬
meinschaft leistete . Er hat nicht nur als
Hochschullehrer , sondern auch als For¬
scher und Erfinder durch seine Arbeiten
am Elektrotechnischen Institut seinem
Namen in Deutschland und darüber hin¬
aus Geltung verschafft — der

■k '
Arbeitszeit bei der Stadtverwaltung

Karlsrahe : Die infolge der Kälte not¬
wendig gewordene Einführung deT
durchgehenden Arbeitszeit tritt außer
Kraft. Ab Montag , den 10. März 1947,
gelten für die städtischen Dienststellen,
unter gleichzeitiger Anpassung an die
Sommerarbeitszeit , wieder die alten
Arbeitszeiten von 7 .30 bis 17 Uhr und
Samstags von 7 .30 bis 12.30 bei \ % -
stündiger Mittagspause von 12 bis 13 .30
Uhr. Die Vorsprechzeiten von 9—12 Uhr,
auch an Samstagen, bleiben unver¬
ändert

Milchverteilung . In der Woche vom
9. 3 . bis 15 . 3 . 1947 wird in allen Bezir¬
ken am Montag , Mittwoch , Freitag und
Samstag E.-Milch oder Buttermilch
ausgegeben.

Zulage an Kriegs- and Unfallbeschä¬
digte . Kriegs- und Unfallbeschädigte
(nicht Invalidenrentner) mit einer Er¬
werbsbeschränkung von mindestens
70 */t (Versehrtenstufen III ünd IV)
können nach einer Bekanntmachung des
Eraährungsamtes Karlsruhe-Stadt im
Heutigen Anzeigenteil ab der laufenden
Zuteilungsperiode die Teilschwerarbei¬
terzulage erhalten . Es wird besonders
darauf hingewiesen, daß die Unfallbe-
sch&digten die Zulage nur , dann erhal¬
ten , wenn die durch Unfall hervorge¬
rufene Erwerbsbeschränkung minde¬
stens 70 */t beträgt . Wegen weiteren
Einzelheiten siehe die Bekanntmachung.

Neubürger wählen Vertrauensleute .
Auf Anordnung des Landeskommissars
für das Flüchtlingswesen finden die
Wahlen der Vertrauensleute in den
Stadtbezirken : S ü d w e s t am Montag,den 10. März 1947, in der Art .-Kas.,Moltkestr., 19 Uhr; Daxlanden ,Mittwoch, den 12 . März 1947, im Gast¬
haus zur Sonne , 19 Uhr ; Südstadt ,Freitag, den 14 . März 1947, in der Art .-
Kas ., 19 Uhr ; D u r 1 a c h , Samstag, den
15. März 1947, Festhalle, 14 .30 Uhr. Die
Termine für die Wahlen in den anderen
Stadtbezirken werden rechtzeitig be -
kanntgegeben .

Met* arbeitet wieder . Die Angestell¬ten und Arbeiter der Firma Karl Metz ,Feuerwehrgerätefabrik Karlsruhe , wer¬den gebeten , Montag , den 10. 3 . 47, 8 Uhr,die Arbeit wieder aufzunehmen. a

»Anhalten der Frostperiode mit Tem¬
peraturen bis minus 10 Grad.“ Solche
und ähnliche Prognosen fand der Le¬
ser unter der besfcheidenen Rubrik
„Wie wird das Wetter? “ Wenn sich die
Wetterpropheten geirrt hätten , wäre
ihnen aus triftigen Gründen niemand
böse gewesen . Nachgewiesener Weise
hat sich aber der Wetterdienst in der
Vorhersage zu 90prozentiger Sicherheit
entwickelt, die immerhin 12 Stunden,bevor die Zeitung den Leser erreicht,
fertiggestellt wird.
Wie wird die Wetterlage bestimmt?

Pie Ergebnisse der Wetterstationen,deren Netz die ganze Erdkugel um¬
spannt , werden auf dem Funkwege
ausgetauscht, Temperaturen , Luft¬
feuchtigkeit, Windstärke, Wolkenhöhe
und -form, Dauer und Menge der Nie¬
derschläge, Sichtweiten werden stünd¬
lich festgestellt und mittels Fernschrei¬
ber der Zentralstelle in Bad Kis -
singen übermittelt . Gleichzeitig tei¬
len die Außenstellen Mannheim
und Königsstuhl ihre Beobach¬
tungen mit. Die Weiterleitung erfolgtduAh einen internationalen Zahlen¬
schlüssel , der alle Sprachschwierigkei-
ten überbrückt . Außerdem sind überall
Beobachtungsstellen errichtet, die vonden „Klimastationen“ oder „Regen¬meßstellen“ über Wetterablauf und
Niedersthläge im Zeitraum von 24
Stunden unterrichtet werden. Dife Zen¬
tralstelle Bad Kissingen übermittelt
die Beobachtungen des internationalen
Wetterdienstes, der sich über den U/al
nach Osten erstreckt, im Norden bis
Spitzbergen und Grönland reicht und
im Süden Nordafrika, im Westen die
Ostküste Amerikas erfaßt . Die Mel¬
dungen stimmen mit einem Terminüberein , die nun in Karten eingetra¬
gen werden und so dem Meteorologenein umfassendes Bild der gesamten
Wetterlage geben. Dreimal am Tagewird eine Karte hergestellt, und die
Praxis zeigt , daß die Tätigkeit eines
Meteorologen ein arbeitsreiches, aber
sehr interessantes Gebiet umfaßt.
Wozu dient der Wetterdienst?

In erster Linie profitiert die Luft-
und Seefahrt zu ihrer Sicherung . Aber
auch allen Zweigen der Wirtschaft
hat er schon bedeutenden Nutzen ge¬bracht . Speziell in unserer armen Zeit ,ist es von besonderer Wichtigkeit , daß
unsere Hauptnahrung , die Kartoffel,vor Frost geschützt wird. In Verbin¬
dung mit den Wetterwarten kortnten
frostfreie Tage als günstig für Trans¬
porte angezeigt werden. Auch in der
Landwirtschaft verhüteten Vorher¬
sagen Schäden , indem vor Nachtfrost
gewarnt wurde, und blühende Obst¬
bäume, mit Räuchernebel umgeben ,

der Gefahr entgingen. Deshalb haben
die Wetterwarten ihren Kundendienst
für alle Zweige der Wirtschaft erwei¬
tert , die nach Abmachung Vorhersagen
und Tips für Transporte erhalten
können.
Als Beweismaterlal vor Gericht

Nicht selten zogen Gerichte „Wetter¬
macher“ zu Rate und lüfteten dadurch
den Schleier des Geheimnisses, der sich
um manche kriminelle Tat legte. Ein
Landwirt stand unter dem Verdacht,
der Brandstiftung . Er gab an, iaß das
Feuer durch Blitzschlag entstanden sei,
und diese Behauptung konnte niemand
widerlegen, da um die fragliche Zeit
tatsächlich ein Gewitter vorüberzog.
Die Wetterwarte , in Verbindung mit
ihren Nebenstellen erbrachte den Be¬
weis , daß die Feuerwehr um 5 Mi¬
nuten zu früh ausgerückt war , und daß
nitht der Blitz, sondern ein Streich¬
holz den Brand entfacht hatte . Auf
Grund des präzisen Beweismaterials
war der Angeklagte geständig. In
einem anderen Fall wollten die Zeugen
die Spuren eines Einbruchsverdächti¬
gen im Schnee gesehen haben, wäh¬
rend durch den Wetterdienst einwand¬
frei fesgestellt werden konnte, daß
zur fraglichen Zeit überhaupt , kein
Schnee lag. «

Das Karlsruher Amt für Wetter¬
dienst, das sich in den Räumen des
ehemaligen Flugplatzrestaurants etab¬
liert hat , versieht nun die Aufgabender ehemaligen Landeswetterwarte
und gibt seine Ergebnisse auch durch
Anschlag in der Stadt bekannt . P . S.

Das Ersatzgesäß /
Ich bin Textilkaufmann und memo¬

riere gerade die Kundengespräche für
die nächste Woche, wenn die armen
Verbraucher ihren Sonderabschnitt
„Spinnstoffwaren für 2 Punkte “ einlö¬
sen wollen . „Bedauere sehr, gar nichts.“
— „Vielleicht , wenn die Fabriken wie¬
der arbeiten !“ — „Fragen Sie später
wieder an !“ — „Nein, auch nicht gegen
Schnaps . “ — „Die Zigaretten müssen
Sie leider wieder mitnehmen.“ usw.
usw. Da kommt mit der PoÄ eine Auf¬
stellung des Wirtschaftsamtes, was al-
le^ gegen die 2 Punkte abgegeben wer¬
den könnte, wenn — ja , wenn . . . Es
ist eine ganze Litanei. Doch da, die
letzte Position. Daß ich darauf noch
nie gekommen bin ! Das ist ja der er¬
wünschte Umsatzbringer! Das Ersatz¬
gesäß für 2 Punkte.

Zwar weiß man nicht, ob Ersatzge¬
säße dem Lebensstandard der Deut¬
schen entsprechen werden, und ob die
Produktion nicht das .Rüstungspotentialverstärkt und Ersatzgesäßfabriken am
Ende nach Sibirien . verlagert werden.Nun, ich muß ja nicht gleich eine Groß¬
produktion aufzi ^hen, obwohl es ver¬
lockend wäre, Ersatzgesäße am Fließ¬
band herzustellen, vielleicht eine dehn¬
bare Qualität „Elastikon“

, fürs ganzeLeben, wächst mit, innerhalb der Fa¬
milie auswechselbar. Das ist etwas für
Heimatkunst . und Kunstgewerbe und
kann mit deren Hilfe in die höheren
Preislagen getrieben werden. Die bis¬
herigen Ausweichartikel, die Garten¬
rechelchen , die Schmuckschatullchen,die Löffelschoner und Gabelhalter zie¬
hen sowieso nicht mehr recht. .Gleich
für das Ostergeschäft könnte man noch

Um den Aufbau der Stadt
Eine Richtigstellung falscher Behauptungen

Die Stadtverwaltung wurde in letzter Zeit
in einer badischen Parteizeitschrift und auch
in verschiedenen anonymen Briefen wegenihrer Aufbaupolitik angegriffen . Dazu ist zu
sagen , daß aie Stadt Karlsruhe noch nie
besonderes Aufheben von den Aufräumungs -
arbeiten und den dabei gewonnenen Bau¬
materialien gemacht hat . Wenn von anderen
Städten anerkannt wird , daß in Karlsruhe
die Aufräumungsarbeiten zügig durchgeführtwerden , so befriedigt uns diese Feststellungnur insoweit , als sie bestätigt , daß die von
uns getroffenen Maßnahmen sich als richtigerwiesen haben und anerkannt werden . Diebei den Abbrucharbeiten gewonnenen Bau¬
materialien wurden lediglich den Be¬
rechtigten zugeführt , alle anderen Behaup¬
tungen sind irrig . Wenn ferner behauptetwird , daß etwas Nennenswertes in der Her¬
stellung beschädigter Wohnungen nicht er¬
folgt sei , so beweist das , daß , wer solches
behauptet , mit verbundenen Augen durch
Karlsruhe geht .

Daß es natürlich unmöglich ist , die
enorme Anzahl von beschädigten Wohnun¬
gen Innerhalb eines Jahres wiederherzu -
stellen , wird wohl von Jedem objektiv den¬
kenden Bürger eingesehen werden . Was
aber im verflossenen Jahr auf diesem Ge¬
biet geleistet wurde , war beispielge -

kb end . Nicht weniger als 1 500 beschädigte

82000 Mitglieder der AOK Karlsruhe
Vorkriegsstand weit überschritten. — Amtseinführung des neuen Direktors

Die Allgemeine Ort -jkranken -
k a s s e Karlsruhe , deren stattliches Ge¬
bäude in der Gartenstraße während
des Krieges total ausgebombt wurde,hat in den zwei Jahren seit der Kapi¬tulation wieder einen erfreulichenAuf¬
schwung genommen . Mit der derzeiti¬
gen Mitgliederzahl von 82 000 hat sie
den letzten Vorkriegsstand bereits weit
überschritten .

Dieser Tage fand in dem festlich
mit Tannengrün und den Laodesfarben
Schwarz -rot-gold geschmückten , gro¬ßen Sitzungssaal der Landesversiche¬
rungsanstalt , in deren Gebäude in der
Kaiseraflee die AOK seit Kriegsendeeine Notunterkunft bezogen hat , die
Amtseinführung des neuen Ver¬
waltungsdirektors August S c h i 11 i n-
ger statt . Als Vertreter der Regierungwohnte Landesbezirksdirektor der Ar¬
beit, Klausmann , der Feierstunde
bei . *

Mei * Zeidung / Wochenendplauderei
in Karlsruher Mundart

Jet* Isch’s grad e’ Johr gwest, seit-h®m daß mir Karlsruher Widder e’ Zei-
®rag henn. Was des for uns bedeudt,des kammer sich norr ausmole, wannr an seile Zeit denkt, wo m’r keine

ghat henn. M’r hat ’s jo gamimmehErfahre, wann was Wichtigs bassiert
isch . Wo d’ Fraa Schrubber vom RadSstärzt isch un’ ihr Fießle v’rstauchthat , hatse zu m ’r gsagt sagtse : „Wie«heen wär’s jetz, wann’s wenigschtensm

.
d’r Zeidung steh dät !“ — Ich hab

hüch scho als kleiner Bu ’ for d’ Zei¬
dung intressiert, indem daß ich halt* mol mei ’ werter Name im Blatt lese
w Ick kab nämlich unsemwaidi so lang uff unsern Bäckerbu’
Khetzt, bis daß der sei ’ Brezelkorb«ore hat . Leider isch trotzdem nix®

. J“ r Zeidung g’stanm?„ dagege natich mej’ Intresse an d’r Zeidung zwei« aufschelle koscht . Die erseht hab ichum Herr Lehrer kriegt, weil ich d’
*v'dung in d ’r Geographie glese hab,die zweit ’ hab ich von raei ’m
Zovi r V rt>aßt kriegt, weil ich-em sei’

aus -em Briefkäschtle raus-
kab - Seit dere Zeit waiß ich

^ “Wer a, was for e’ Roll so e’ Zeidung
V=/j amdie ^ewe sptelt- Iwwerhaapt , mei

un> sei’ Zeidung! »Des war e
LoiKkidel for sich allein. Wann sei“

net jeden Morge punkt siw-
is* 6 newer de ’ Kaffeeschissei glege
nS .

’ n°rd hat an dem Dag sonsch nix-
kassiere därfe in d ’r Familie!

lausch gut Nacht scheene Gegend !
m ’r norr net so werd, hab ich

^ ctenkt. Wo ich m ’r awwer nord sel-
v-l . s Hadder e’ Zeitung hab leischte
J nt, bin ich halt a so wnrra ITn ’
deszwi bjn ich halt a so worre. Un’
Ä . e8 gibts a bei uns deheim manch -

7
‘ en Zeldungkskrieg , von weger -em
eiaung-z’erscht-kriege" . Norr gut,

SWU ■’e<*es <s gleich Kabiddel lese
mache ’s j?tz deszweg so : Ich

fang beim Lese von d’r Zeidung vorne
an un’ hebse so hoch , daß mei ’ Fraa
von hinne anfange • kann. Wann mir
zwei ferdich sinn, kommt unser Edithdran , wo in d’r heechere Schul gwest
isch , un’ lest ‘s Theater un' annere ge-
bildede Sache . Hernord giggelt unser
Lisel , der Aff, ob net einer im Inserate¬
deil „eine modern gesinnte, fesche Brü¬
nette zwecks gemeinschaftlicher Wan¬
derungen“ sucht (mit Aus'sicht auf Ka¬
meradschaftsehe) . Unser Marie will
wisse, wie’cs mit d ’r Zudeilunge un’
Kalorie aussieht. D ’r Karle spitzt als
uff de’ Sportbericht. D ’r Heiner spanntuff Bilder un’ uff Witz . D ’r Willi guckt ,wie lang daß noch Froschtferie sinn,un’ unser Dande Emma intressiert sich
für d’Dodesanzeige un’ for de’ Wedder-
bericht, damit daßtse waiß, wann-se
Rhemadis hawwe muß . — Bis als d’r
Dag rum isch, hat jedes en Fetze raus-
g’schnidde aus d’r Zeidung, un’ wann
ichse als obends „richdich “ lese will ,
bring ichse nimmeh richdich zsamme .

Trotzdem daß also unser Zeidung
allerhand Maläschte in d’Familie nei-
bringt , kennt ich m ’r mit-em beschte
Wille kei’ zeidungslose Zeit meh vor¬
stelle. Sogar d’ Dande Emma sagt als :
, ,E’ Zeidung muß m ’r hawwe. a wann
,nix drinnsteht ’“ . — Un ’net v’rgesse, s
isch a weger die Bolitik. Woher soll
m ’r dann sonsch jsei ’ eigene Meinung
hawwe? —
Drum weil m ’r unser Zeidung henn,Sinn dankbar mir un’ zfriede,Denn ’s isQj hier mol e’ Zeit gwest , wo
Des Gilde uns war net bschiede
Doch viele Fraue henn er, Wunsch ,
Der sei heut’ net Vrsch wiege :
Sie mechte gern ’mol eri Roman ,
Wo „er“ un’ „sie“ sich kriege!

Eust. Dindemüller.

Die Einführung des neuen Direktors
nahm der derzeitige Leiter der Landes-
versicherungsansta.lt Baden, Vizepräsi¬
dent Pfisterer , vor . Herr Schil-
linger sei als politisch Verfolgter und
langjähriger Angestellter der Kasse zu
dem verantwortungsvollen Amt beru¬
fen worden. Als Fachmann biete er die
Gewähr, daß die Geschicke der Kasse
bei ihm in guten Händen liegen. Vize¬
präsident Pfisterer unterstrich die enge
Verbundenheit der LVA mit der AOK .
Die kommende Reform der Sozialversi¬
cherung werde für beide neue große
Aufgaben bringen.

Direktor Schillinger bemerkte in
seiner Ansprache mit Recht , daß je¬
der, der heute an führender Stelle stehe,
damit zu rechnen habe, die Zielscheibe
vielfältiger Angriffe zu sein. Der Na¬
tionalsozialismus habe auch im Kran¬
kenkassenwesen ein böses Erbe hinter¬
lassen, nichts als Trümmerhaufen und
leere Kassen. Die 3 Millionen Barver¬
mögen , die bei der Übernahme der
Kasse durch die Nazis im Jahre 1933
vorhanden waren , seien von diesen ver¬
wirtschaftet worden . Desgleichen mußte
die Kasse ihre Genesungsheime Scheuern
und Schweigmatt abgeben. Auch die
beiden Häuser in fler Kriegsstraße , die
für die Einrichtung einer Zahnklinik
und eines Röntgeninstituts bestimmt
waren, fielen dem Krieg zum Opfer. Bei
der Zerstörung des Krankenkassenbaues
wurden sämtliche Akten und fast die
gesamte Fachliteratur Vernichtet. Zur
Zeit hat die Kasse einen sehr hohen
Krankenstand zu verzeichnen, der
erhebliche Mittel aufzehrt und uns
bange in die Zukunft schauen läßt , zu¬
mal die Beitragseingänge infolge der
allgemeinen Arbeitslosigkeit sehr zu
wünschen übrig lassen . Mit Worten dös
Dankes und der Anerkennung an seinen
Amtsvorgängjjr, Verwaltungsdirektor
Maier , der über 40 Jahre der Kasse
treue ■Dienste leistete , beschloß Direk¬
tor Schillinger seine Ausführungen

Landesbezirksdirektor Klausmann
appellierte an die Angestellten, zusam¬
menzuhalten und mitzuarbeiten an den
großen sozialen Aufgaben der Orts¬
krankenkasse ^

Im Auftrag der Gewerkschaften be¬
glückwünschte der Vorsitzende des“
ADGB , Flößer , der selbst 25 Jahre
dem Ausschuß der AOK als Vertreter
der Arbeiterschaft angehört hatte , den
neuen Direktor

Im Namen der Angestellten sprach
der Betriebsratsvorsitzende Hell -
mann , der besonders auf die vorbild¬
liche Zusammenarbeit zwischen Verwal¬
tung und Betriebsrat hinwies.

Landesprüfer L o u p , der die feier¬
liche Amtseinführung leitete , beschloß
diese mit dem Wunsche , daß die AOK
auch fernerhin ausschließlich zum
Wohle der Versicherten und Kranken
arbeiten möge. L.A.

Wohnungen wurden mit Baustoffen belie¬
fert und in einen bewohnbaren Zustand
gebracht . Allein im Januar 1947 konnten
trotz der schlechten Witterungsverhältnisse
362 Wohnungen wiederum mit Baustoffen
beliefert werden . Es ist also nicht so , daß
nur Kirchen , Kinos , Kaffees und Geschäfts¬
häuser in großzügiger Weise aufgebaut wor¬
den sind . Daß einige Kirchen wiederherge¬
stellt wurden , war der Wunsch der großenMehrzahl , dbr Karlsruher Bevölkerung . Es
muß betont werden , daß 90 Prozent des
hierfür notwendigen Baumaterials nicht aus
dem Hochbaukontingent der Stadt genom¬men , sondern anderweitig beschafft wur¬
den . Im übrigen sind die für diese Pro -
jekteV bereitgestellten Baustoffe so gering ,daß es sich überhaupt nicht lohnt , darüber
ein Wort zu verlieren .

Unrichtig ist ferner die Behauptung ln
dem Artikel der Parteizeitschrift , daß für
das Kaffee Museum 2 500 Sach Gips
zugewiesen worden seien . Wir stellen aus¬
drücklich fest , daß für dieses Kaffee aus
dem Baustoffkontingent der Stadt Karls¬
ruhe überhaupt nichts abgezweigt worden
ist . Wenn aber der eine oder andere Bau¬
lustige die Möglichkeit hat , aus anderen
Zonen Baustoffe hereinzuholen , bedeuten
diese einen Zuwachs , für die Stadt , und
wir haben keinen Grund , dies zu verhin¬
dern . Für den Sportplatz des KFV ,
der auf Wunsch des Sportbeauftragten der
Militärregierung instand gesetzt werden
sollte , wurde wohl eine größere Menge Ze¬
ment zugewiesen , aber nur um durch die
nicht rechtzeitige Anlieferung einer von
der Militärregierung zugesagten Zementlie¬
ferung die im Gang befindlichen Arbeiten
nicht zu unterbrechen . /
, Von einem B 'auprogramm für Ost -
llflchtlinge hat man in Karlsruhe noch
nichts Positives gehört , sondern es werden
lediglich eine größere Anzahl von Wohnun¬
gen wie in anderen Städten instandgesetzt .
Zum Teil sind solche bereits als bewohn¬
bar zur Verfügung gestellt worden . Außer¬
dem sind die Vorarbeiten für die Erstel¬
lung vollständig n eu et Wohngebäu -
d e getroffen . Im übrigen muß lestgestellt
werden , daß das Aufbauamt “ Zuteilungen
von Baustoffen nur in der Höhe vornehmen
kann , als es durch das Landeswirtschafts¬
amt zugewiesen bekommt . Die Zuteilungen
sind ln Karlsruhe noch nie abhängig ge¬
macht worden von den Beziehungen oder
der Kompensationsfähigkeit des Antragstel¬
lers , sondern nur nach dem Gesichtspunkte
der jeweiligen Bedürftigkeit und Dringlich¬
keit . Es bedarf daher sicher nicht erst der
Attacke irgendeiner Parteizeitung oder ano¬
nymer Brjgfe , um planmäßige Reparaturen
von Wohnhäusern vorzunehmen . Gut ge¬
meinte Anregungen sind immer willkom¬
men . Ist etwas nicht in Ordnung oder Ab¬
hilfe notwendig , wird sofort eingegriffen .

F . Heurich , X. Bürgermeister .

Der neue ScJila jer für die
Produktion

allbieten : „Ersatzgesäße echt handbe¬
malt !“ oder: „Ihr lebenswahres Porträt
auf dem Ersatzgesäß (auch als Ge¬
sichtsmaske zu tragen) !“ Vielleicht kann
man sidi auch mit einem Photographen
zusammentun und die Sache der Poli¬
zeibehörde anbieten : „Das Paßbild auf
dem Ersatzgesäß, jedermann»von hinten
sofort kenntlich!“

Für die Schneidereiwerkstatt gäbe es
auch allerhand Möglichkeiten : Man
könnte 'die Gesäße mit Papier auspol -
stem ; da liegen doch in den Buch¬
handlungen die vielen Zeitschriften
herum , die kein Mensch mehr lesen
will, „Das Nachsehen “

, „Der Umweg“ ,
„Die Gelegenheit“ und wie sie alle'
heißen. Damit könnte man die Marke
„Bonaseta“ hersteilen, „das fesche Er¬
satzgesäß für Reise und Sport “

, „das
unentbehrliche Gerät für den Skiläu¬
fer“ , oder für die vielen Abendgesell¬
schaften „zum Rückendecolletä nur das
in unseren Werkstätten geformte Er¬
satzgesäß „Aphrodite“ in allen modi¬
schen Farben !“ Das müßte einschlagen
— für 2 Punkte !!

Vielleicht gehe ich ĉ ann doch zur
industriellen Fertigung über. Mir
schwebt da ein doppelwandiges Blech¬
gesäß vor, zugleich als Wärmflasche be¬
nutzbar ; was wäre das in diesem Win¬
ter für ein Erfolg gewesen ! Oder : ein
Gesäß mit ausschwenkbaren Gummi -
rädem zum Ankoppeln an die über¬
füllte Straßenbahn (Luxusausführung
mit Signalhorn und Lautverstärker ) .
Oder endlich der Millionenschlager , der
unser aller Bedürfnis zu befriedigen,
geeignet ist : die Marke „Götz“

, unver¬
wüstlich, abwaschbar, mit Pfefferminz¬
geschmack . Da könnte die ganze Welt ! ! !!
Uber 17 000 Vermifite aufgefunden

In den letzten sechs Monaten sind
17 400 deutsche Kriegsgefangene und
vermißte Zivilpersonen durch den würt-
tembergisch-badischen Vermißtensuch¬
dienst gefunden worden. Von 51000
Anfragen führten 4000 zu Todesfeststel¬
lungen, so daß eine Gesamtsumme von
21 400 Fällen, die erledigt wurden, zu
verzeichnen ist. Dieser Suchdienst , des¬
sen Hauptquartier sich in Stuttgart,
Charlottenplatz 17 , befindet, ist nur für
Deutsche geöffnet , da die verschlepptenPersonen der vereinten Nationen von
der UNRRA betreut Werden.

Kurze Stadtnotizen
Wiederaufnahme des Ehrendienstes .

Nach wochenlanger " durch die Kälte¬
periode hervorgerufenen Unterbrechung
nimmt die Aufräumungs - Arbeitsge¬
meinschaft Karlsruhe am kommenden
Montag , den 10 . März , die Arbeit
an . den bekannten . Baustellen wieder
auf. Damit ist auch Gelegenheit gege¬
ben den Ehrendienst wieder fortzuset¬
zen und die restlichen' Arbeitstage bis
31 . 3 . 47 abzuleisten, Um die Ehrenkarte
für Ehrendienst für das Jahr 1946 zu
erwerben. Alle Ehrendienstmänner , die
infolge des Kälteeinbruchs den Ehren¬
dienst unterbrechen mußten , können
sich ab Montag, 10. 3 . 47 , zur Arbeits¬
aufnahme an ihren früheren Baustellen
melden .

Überparteiliche Demokratische Arbeitsge¬
meinschaft Karlsruhe . Am Montag , den 10.
März , 19.30 Uhr , spricht im Kantinensaal der
Firma Graebener , Kaiaerallee 15 . Landtags¬
abgeordneter Rechtsanwalt Dr . Herrn . Kess¬
ler , (DVP ) Vorsitzender der Untersuchungs¬
kommission des Landtages in Sachen Maier
gegen Maier . Anschließend freie Aussprache .

Maier contra Maier steht vor dem Ab¬
schluß . Was wird der Landtag dazu sagen ?
Hierüber referiert am Dienstag . 11. März ,
abends 19.30 Uhr , im Konzerthaussaal der
sozialdemokratische Sprecher im Unter¬
suchungsausschuß , Landtagsabgeordneter
Alex Möller in öffentlicher Versammlung .

Durlach . Am 8. März , 20 Uhr , spricht in
der „Alten Residenz “ Dr . H . Dietrich über
„Deutschland am Vorabend der Moskauer
Konferenz “ .

Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage Distrikt Karlsruhe hält am
Sonntag , den 9 . März 1947 ihre diesjährige
Frühjahrskonferenz ab . Über das Thema :
Friede , Freiheit , Brüderlichkeit spricht am
Sonntagnachmittag Uhr Missionspräsident
Max Zimmer , Frankfurt 'Main im großen
Sitzungssaal der Oberpostdirektion . Sonntag¬
vormittag um 10 Uhr findet eine Sonntags -
schule statt .

Karlsruher Schachklub 1853 . Am Sonntag ,
9. März 1947 , vorm . 9 Uhr . findet der Mann¬
schaftswettkampf um die Bezirksmeister - .
schaft gegen den Schachklub Pforzheim an
30 Brettern im Klublokal „Zum Salinen “ am
Ludwigsplatz statt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Eberhard
König , Karlsruhet Emil -Göttstraße 21, konn¬
ten am 8. März 1947 das Fest ihrer goldenen
Hochzeit begehen . Der Landespräsident und
der Oberbürgermeister ließen dem Jubel¬
paar die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln .

90. Geburtstag . Frau Christine Schäfer ,Karlsruhe -Grünwinkel , Durmersheimerstr . 7,feierte am 4. März 1947 ihren 90 . Geburtstag .
Der Oberbürgermeister ließ der greisen
Jubilarin die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln . Ihren
80. Geburtstag feiern am Samstag , den

8. März 1947 Julius Grund , G *af Eber »stein -
straße 32, und am 10. März 1947 Frau Katha¬
rina Weber , Nuitsstraße 5a

, Im Hintergrund « kleine Kopeniekiaden
Im Vordergründ: ein Überfall in der Yorckstraße

i Mit knapp 17 Jahren wird der 1926 Ge -
} bo -enc Soldat . Man machte ihn zum Fall -
j schirm ' äger und steckte ihn in einen Son -
| derkapip ^verband . Nach erstem Fronteinsatz

verwundet , wird er auf eine Sabotage -
Kampfschule geschickt und für Sonderak¬
tionen hinter der feindlichen Front ausge¬
bildet . Dann kommandiert man ihn zu einer
medizinischen Ausbildung , die in Lazaret¬
ten vor sich geht , und schon nach gut
einem .halben Jahr legt . er eine Prüfung ab ,
die ihn zum Unterarzt im Range e*nes Fah¬
nenjunkers befördert und ihm das Recht
gibt , sich „Doktor “ nennen zu lassen . Schließ¬
lich kommt auch ftlr den fünfmal Verwun¬
deten das Kriegsende und er bricht , mit
Stempeln , Rezeptblöcken und einem seinen
Rang als Unterarzt ausweisenden Soldbuch
aus der Altmark in Richtung Südwesten
auf , wo er in Lazaretten als Assistent seine
ärztliche „Kunst “ weiter ausübt . Aber t -ines
Tages hat er Anlaß , das Weite zu suchen .
Nach einer bösen Geschichte , die er unter¬
wegs in Karlsruhe anstellt , kommt er nach
Ansbach , wo es ihm glückt , als rechte Hand
des öffentlichen Klägers bei der Spruch¬
kammer zu hochstäpeln . (Angeblich hatte er
in dieser Funktion sich die Aufgabe gestellt ,den SS -SturmfÜhrer Skorzcny , den Be¬
freier Mussolinis , zu entnazifizieren .) Dann
gibt er e^n letztes , kurzes Gast -piel als
„medizinischer Gene ’*%ltreuhänder des Krei¬
ses Lichtenfels - Land “ , und mit seiner Hoch¬
staplerkarriere ist vorläufig Schluß : er wi d
nämlich , bevor er weitere Schwindeleien
aushecken kann , eingesperrt .

Man argwöhne aber bitte nicht , daß die
biederen Bayern selbst hinter die lustigen
Köpenickiaden des hoffnungsvollen juhgen
Mannes gekommen seien . O nein , wenn es
nach ihnen gegangen wäre , so hätte er
wahrscheinlich auch weiterhin in Seelenruhe
eip hohes Tier spielen kennen . Was ihn aus
seiner medizinischen Laufbahn warf , war
vielmehr die böse Sache , die er in Karls¬
ruhe gedreht hatte . Und wegen dieses Ver¬
brechens — und eines zweiten Deliktes in

Oberliga : KFV — Waldhof , VfB . Stuttgart —
Phönix Karlsruhe , 05 Schweinfurt — 1860 Mün¬
chen , Bayern München — Stuttgarter Kickers ,
F^V. Frankfurt — BC . Augsburg, , Schwaben
Augsburg — Eintracht Frankfurt , Ulm 1846 —
Aschaffenburg , VfB . Mannheim — Bamberg ,

^Kickers Offenbach — Nürnberg , SpVgg . Fürth
— VfL . Neckarau .

Alle anderen Spiele fallen au *.
Wie der Landes -Spartenleiter Fußball iro Ba¬

dischen Sportverband Karlsruhe , Willi Kuh -
f e 1 d , mitteilt , fallen sämtliche Spiele der Lan¬
desliga , Bezirks- und Kreisklassen mit Ausnahme
des Spieles Mühlburg gegen Söllingen , das als
Vorspiel vor /iem Oberligaspiel KFV. gegenWaldhof auf * deuef Phönix -Stadion stattfindet ,
einschließlich Handball , in ganz Nordbaden we¬
gen Unbespieibarkeit der Plätze aus . Die Ver¬
ein« werden darauf aufmerksam gemacht , tfaß•am 16. März 1947 sämtliche Spiele aller Klassen
termingemäß st^ ttfinden .

Ringen. Tn der Badischen Landesliga im Ringenstehen sich Germania Bruchsal und ASV . Feu-
dänheim gegenüber . KSV. Wiesental tritt bei
Eiche Sandhofen an . In der Kreisklasse treffen
sich die beiden Tabellenführer Bruchsal II und
Durlach -Grötzipgen , Der Kampf .indet um 15.30
Uhr im , .Roten Löwen “ in * Durlach statt . In
Brötzingen treffen sich Spy . Brötzingen II . und
Einigkeit Mühlburg . Athl .-Ges Karlsruhe tritt ge¬
gen Spv . Pforzheira -Dillstein an . In der Jugendtreffen sich Grötzingen — Bruchsal und Bröt¬
zingen — Mühlburg .

Terminliste der Sttdd . Schwerathleten . FolgendeTermine wurden bei einer techn .- Tagung der
Südd . Schwerathleten festgelegi . Mannschafts¬
meisterschaften im Ringen : 12. 4. 47 Bayern —•
Hessen und Baden — Württemberg , 19. 4 . 47
Württemberg — Bayern und Hessen gegen Ba¬
den , 26. 4. 47 Baden gegen Bayern und Hessen -
Württemberg . 3. 5. 47 Hessen — Bayern und
Württemberg — Baden . 10. 5. 4? Bayern — Würt .
temberg und Baden — Hessen . 17. 5. 47 Baden —
Bayern und Württemberg — Hessen . 1 10. und
II . 5. 47 Techn . Lehrgang in Hessigheim . 25. und
26. 5. 47 (Pfingsten ) Nationaler Wettstreit in
Mannheim . 12. ofier 19. 4. 47 Mannschafts¬
meisterschaften im Gewichtheben in Fellbach .
Alle 4 Landesmeister treten an . 26 . 4. oder 3 . 5 .47 Wiederholung in Baden. 10. 5. oder 17. 5. 47
Wiederholung in Hessen . 24 - 5. oder 31 . 5. 47
Wiederholung in Bayern . Jug

'endeinzelmeister -
schaften im Ringen und Gewichtheben : 10. 8. 47
Bayern bis 110 und über 140 Pfund Körper¬
gewicht . Baden bis 80 und bis 140 Pfd. Körper¬
gewicht . 17. 8- 47 Hessen bis i00 und bis 110
Pfd ., Württemberg 90 und bis 130 Pfd. 31 . 8. 47

Südd . Einzelmeisterschaften im Gewichtheben in
Felibach . 7. oder 14. 9. 47 Südd . Einzelmeister¬
schaften im Ringen - Bantam , und Weltergewicht
in Hessen ; Feder - und Mittelgewicht in Bayern ;
Leicht - , Halbschwer - ’ ' d Schwergewicht in Ba¬
den . 3 .* 8. 47 Südd . Meisterschaften in Rasen¬
kraftsport in Karlsruhe .

Ermittelung
der badischen Turnmannschaft

für den 4-Länderfurnkampf In Nürnberg
Für den am 30 . März 1947 in Nürnberg statt -

findenden 4-Länder -Turnkarapf zwischen Baden,
Bayern , Hessen upd Württemberg ermittelt der
Badische Sportverband am kommenden Sonntag
in der Turnhalle in Eutingen seine Vertretung .
Aus den nordbadischen Kreisen bewerben sich
15 Turner um die Aufstellung , m die aus 6 Mann
bestehende Bädenrieg ? . Die ersten Anwärter
sind : Anna , Lange , Achatz und Hafner -Mannheim ,
Pflästerer -Weipheim , Laier -Schwetzingen , Basch-
nagel -Karlsruhe und Brezing-Pförzheim . Die Ver¬
anstaltung , die durch Vorführungen des Tv. Eu¬
tingen umrahmt 'wird , beginnt am Sonntag , um
14

‘
Uhr .

Mannheim — stand er , d . h . der heute noch
nicht 21jährige , aus dem Saargebiet stam¬
mende Gerhard Seel , am Mittwoch vor
der Strafkammer in Karlsruhe .

In der Verhandlung kam zunächst der
Fall, '' der sich im Mai 1946 in der Yorckstr .
in Karlsruhe abgespielt hatte , zur Sprache *
Hier hatte Seel die Tante eines Kameraden
durch einen mittlerweile anderswo abgeur -
teilten Komplizen * unter dem Vorwand , sie
werde am Bahnhof von ihrem Neffen erwar¬
tet , aus ihrer Wohnung gelockt und in ihrer
Abwesenheit einen großen Posten Garde¬
robe , sowie Lebens - und Genußmittel einge¬
packt . Als aber die Frau am Bahnhof den
Neffen nicht antraf und unverhofft zurück «
kehrte , wurde sie von Seel brutal nieder¬
geschlagen und bis zur Bewußtlosigkeit ge¬
würgt , worauf die Diebe mit ihrer Beute
flüchteten . Im zweiten Falle drangen die
Beiden einige Tage später in Mannheim in
die Wohnung von Bekannten des S . und
stahlen u . a . eine Schreibmaschine und ei¬
nige Fahrraddecken .

Bei der Beurteilung besondert der in
Karlsruhe verübten sTat spielte eine beson¬
dere Rolle die Frage , ob cfcr Angeklagte ,
wie er behauptete , während des Überfalls
im Morphiumrausch gehandelt haben könne ,
nachdem er sich angeblich kurz ' vorher noch
eine Spritze gegeben hatte . Der medizini¬
sche Sachverständige hielt das ' aber schon
deswegen für ausgeschlossen , weil S . den
Hergang des Vorfalls und die Hemmungen ,
die er dabei hatte , so genau zu beschrei¬
ben wußte , daß eine Bewußtseinsstörung
oder auch nur eine Trübung nicht in Frage
kommen konnte .

Erster Staatsanwalt Weber ließ in sei¬
ner Anklage gelten , daß S . zwar als Opfer
der Erziehung durch die Praxis der Son¬
derverbände anzusehen sei und daß man in
ihm weder einen geborenen noch einen un¬
verbesserlichen Verbrecher vor sich habe .
Aber seine Energie zum Bösen erfordere ,
wenn eine Besserung efreicht werden solle ,
eine strenge Strafe , die er auf 3V* Jahre
Gefängnis festzusetzen vorschlug .

Der Verteidiger , R . A . Hoffman n ,
stimmte der Beurteilung des Angeklagten
im Wesentlichen bei , bezweifelte aber , ob
eine Besserung junger Menschen in den
heute stark überfüllten Gefängnissen mit
Sicherheit zu erwarten sei . Bei der Straf¬
zumessung sei zu berücksichtigen , daß S.
nicht ganz verderbt sein könne ; noch in
deinem letzten Heimaturlaub habe er als
Soldat verschiedenen Kranken als Blutspen¬
der geholfen und nach ' einem Bombenan¬
griff eine Reihe von Frauen und Kindern
unter eigener Lebensgefahr aus einem vom -
Wasser überfluteten Bunker gerettet .

Auch das Gericht — unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Rother — stellesich auf den Standpunkt , daß die Haupt¬
schuld an den von S . begangenen Delikten
dem verbrecherischen System zuzumessen
sei , das ihh zu Großmannssucht und Hem¬
mungslosigkeit erzogen habe . Unter Berück¬
sichtigung verschiedener mildernder Um¬
stände lautete das Urteil wegen eines
räuberischen und eines schweren Diebstahls
auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren und 3
Monaten Gefängnis . s .

Radtonroaramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 9. März : 9 .Q0 Unsere Werktätigen .
10.00 Religiöse . Feier *tutÄe . 11.00 Kath, , Gottes¬
dienst . 11.30 Kammermusik . 11.45 Universitäts¬
stunde . 12. 15 Musik zur Mittagsstunde . 13.30
Schwöb . Heimat .* 14.00 Kinderstunde . 15.00 Musik
17.00 Hörspiel . 18.30 Chorkonzert 19.00 Musik .
39.30 Blick in die Welt . 20.00 Symphoniekonzert .
21. 15 Operettencocktail . 22.30 Tan -.musik .

Montag , 10. März : 9.00 Haus ünd Heim. 10.00
Schulfunk . 12.00 Musik . 13.30 Mßlodien von Franz
von Suppe . 17.00 Einladung zur Musik . 18.00
Kunst und Wissenschaft . 18.15 Uns. Solisten .
18.45 Aktuelles und Wissenswer 4s . 19.00 Sport19.30 Parteirede der SPD . 20.00 Schlagercocktall -
21.00 Viele Völker — eine Welt . 21-30 Chorkon¬
zert . 22 .15 Unterhaltungsmusik

Dienstag , 11. März : 10.00 Schulfunk . 12.00 Land,funk . 12.20 Musik zur Mittagsstunde . 13,30 Mu¬sik . 17.00 Einladung zur Musik . )8%00 Der Bü¬
cherfreund . 18. 15 Unser Solist . 18.45 Streiflichter .
19.00 ' Leichte Musik 19.30 Englisch . 20.00 Jugend¬stunde . 21 .00 Volk und Staat . 2130 Unterhal¬
tungskonzert . 22 .15 Abendkon -zert .
. Mittwoch , 12. März : 9 .00 Haus und Heim. 10.00
Schulfunk . 10.30 Programmvorschau . 12.00 Musik .13.30 Am Flüge ] Lydia , Bechtold . 17-00 Einladungzur Musik . 18.00 Leichte Musik . 18.15 Unser So¬
listen . 18.45 Aktuelles und Wissenswertes . 19.00
Sport . 19.30 Unsere Neubürger . 20.00 Opern *
klänge - 21 .00 Hörspiel . 22. 15 Tanzmusik .

Donnerstag , 13. März : 10 00 Schulfunk . 12.00
Lardfunk . 12-20 Musik . 12-30 Nürnberger Pro¬
zeß . 13.30 Z&xÜicht Musik . U .ÖQ Einladung nt

Musik . 18.00 Ärztliche Sprechstunde . 18.15 Unsere
Solisten . 18.45 Streiflichter . 19.30 Englisch . 20.00
Gute Unterhaltung . 21 00 Studio -Konzert . 22 -15
Unterhaltungskonzert .

Freitag , 14. Märe : 9 .00 Hau« und Heim . 10.00
Schulfunk . 12.00 Musik . 12.30 Nürnberger Ärzte¬
prozeß . 13.30 Musik nach Tiscn . 17.00 Be¬
schwingte Weisen . 17 .30 Weltliteratur . 18.00 Von
Amts wegen . 18.15 Uns . Solisten . 18.45 Aktuelles
und Wissenswertes . 19.00 Sport . 19. 15 Parteien
diskutieren . 20 .00 Kriegsgefangenensendung . 21.00
Besinnliche Stunde . 22 . 15 Abennkonzert . 22-50
Liebeslieder

Samstag , 15. März : ,10.00 Schulfunk . 12.00 Land¬
funk . 12.20 Musik . 13.30 Seren -iden u . Roman¬
zen. 14.00 Volksmusik 14.30 Tanz - und Unter¬
haltung . 15.30 Literatur . 16.00 Bunter Nachmittag .
18.30 Ring der Mikrofone . 19.00 Unsere Solisten .
19.30 Politik . 20.00 Musik d . Theater . 21 .00
Bunte Stunde . ' 22 . 15 Tanzmusik .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Kühl ,4 Nachtfröste , Vorhersage , gültig bis Mon¬
tagabend : Am Samstag wechselnd bewölkt ^ ver¬
einzelt Schneeschaxier Tagestemperaturen wenig
über 0 Grad . Am Sonntag vielfach heiter und
trocken , Nachtfröste bis minus 5 Grad , Tages -
' emperaturen .. langsam wieder ansteigend . Am
Montag etwa 8—7 Grad erreichend . Schwach -
windig .' ' Rheinwasserstände

7. März : Konstanz 248 f-f21 , Breisach 290 l (+ 34),
Kehl 288 (+ 33) , Maxau 485 (+ 88) , Mannheim
460 1+ 140} Ctub 420 (
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Hugo von Hofmannsthol / Von Heinz HöhntI
Er ist in jedem seiner Worte ein Dich¬ter , und spräche er vom Einfachsten in

wirklichkeitsnächster Objektivierung . Das
sind seine Feststellungen über von ihm
Gelesenes . Ein Buch schrieb er über die
Gedanken , die er sich über die Dichtun¬
gen anderer machte . So schrieb er über
„Tausend und eine Nacht “ . Die Intensi¬
tät des Erfahrens , des Aufnehmens einer
solchen Erzählung durch ihn ist eine neue
Dichtung . Durch diese seine Dichtung ,die uns eine Deutung ist , erfahren wir
die Klärung durch tiefstes Empfangen ,
ein Überführen in die Sphären des Wahr¬
haftesten Empfindens , und dies in einer
glückhaften Naivität , die das Komplizierte
wie Blumen am Wege pflückt und sie
dem Lesenden , dem Schauenden in herr¬
liche Vasen auf die Schaubühne * seines
Geistes stellt . Da blühen sie in dem
Hauch der Natur , und man glaubt auch
an trüben Tagen die Sonne zu schauen ,nach der sie sich recken in der Sehnsucht
nach Vollkommenem .

Er spricht von dem Prinzen wie ein
glücklicher Knabe , der ein Märchen las ,tmd das exotische seiner Wege liegt zwi¬
schen Abend und Morgen .

Das Leben weiß er zu erhalten in sei¬
nen Schilderungen durch die erhabend -
sten Kontraste , sie ergeben sich unge¬wollt wie Tag und Nacht , und der Wech¬
sel ihres Kommens und Gebens ist der
Pulsschlag seiner Gegenwärtigkeit . Er
liebt diese dunkelsten Nächte und die
grell blendende Sonne der Wüste , dochdie Wirklichkeit macht ihm das Unge¬fähre , das Mittel oder Grau , eben weiles auif der Basis der Verständigung allerMenschen seine Wurzeln hat . Um diese
Quelle scharen sich seine Gestalten , unddas Lachen oder Schluchzen dieser ist

ihm der Funke , der das Feuer seiner
Dichtung entfacht , aber alles im Wirk¬
lichen , trotz der Erhabenheit und der
Dämmerung des „als ob “. Er liebt das
sinnliche Anschauen des Wahrhaften , er
vergräbt sich in dieses Seiende, , um es zu
erschauen gleich einem Gotte der daraus
ward , um den Menschen das Blut ihrer
Wahrhaftigkeit nicht nur zu zeigen , son¬
dern die Bahn seines Laufes zu ebnen . Ersieht nicht nur w i e etwas ist , er schauttiefer . Er sortiert die Fäden , die die Be¬
wegungen im Menschen auslösen könnten ,wie man etwa im Marionetten -Theatebsehen kann . So fragt er nach dem wa¬
rum ! „Das Mädchen mit den Goldaugen “
las er . In diesen schönen Augen traf sichdie ganze Welt , und reflektierte wiederumauf alle Ausgangspole . Wie ein Wanderer ,

der aus der Ferne zurückkehrt und dabei
berichtet von dem , was er alles sah .Es ist nicht nur ein Kommen , was sichda einem tut , es , ist ein Werden , einWachsen , was größer wird und sich voll¬endet .

Er zeichnet mit Worten , als lege er wie
zufällig von der Palette seiner Farbeneine grelle Nuance auf die Leinwand , dienachher gedämpft werden soll durch
grauen Firnis . Doch er läßt den Firnis
weg und das Blendende seines Anfangesfühlt sich wohl in den heimischen Far¬ben , die es nun umlagern . Das Gute wirdso von außen her gefördert und dasSchlechte , Auffällige gedämpft ! —

Und di^ se Zufälligkeit ist wohl auchdas Geheimnis der Natur , in ihr zum
Prinzip geworden , dem Dichter aber die
Anpassung , der Ausgleich , die Akklima¬
tisierung des Nicht -Seienden , des Schei¬
nes an das Wahrhafte , bei Hugo von
Hofmannsthal an die Natur selbst . —

Verständnis für „ Extreme Malerei *
In Augsburg findet zpr Zeit eine Aus¬

stellung „Extreme Malerei “ statt , diesich außerordentlicher Anteilnahme desPublikums aus ganz Süddeutschland er¬freut . Von 14 verschiedenen Malern wer¬den rund 140 Gemälde in den 14 Räumendes Schaezlerpalais gezeigt .
Es handelt sich durchweg um Maler ,denen im letzten Jahrzehnt Ausstellungs¬und Lehrmöglichkeit verwehrt waren . Je¬dem Meister mit einer größeren Zahl sei¬ner Werke ist ein eigener Raum einge¬räumt . Dadurch wird nicht nur die

Selbständigkeit und Eigenart des einzel¬nen Künstlers unterstrichen , sondern ge¬rade dem Laien erst ein Einblick in We¬sen und Zustandekommen eines Kunst¬werkes . gegeben . Dies ist im Falle der
gegenwärtigen Ausstellung von beson¬derem Wert , da hier ein der Betrachtung

Arzt , Künstler und Mensch
Carl Ludwig Schleich, gest . 7 . März 1922

Am T März jährt sich zum 25 . Maleder Todestag des großen Arztes , Künst¬lers und Menschen , Carl Ludwig Schleich .Seine Bücher , vor allem die Selbstbio¬
graphie „Besonnte Vergangenheit “ sindin hunderttausenden von Exemplaren ver¬breitet . Schleich , ein Schüler Virchows ,Erfinder der Lokal -Anästhesie , war vonjener goetheschen inneren Haltung , derer einmal , allerdings einen anderen be¬treffend , die Worte verlieh : „Das ist derSinn des Selbststaunens , wenn sich dasGenie in Demut beugt vor seinem eigenenWerke , sogar in dem Gefühl davon , daßer sich selbst nur Harfe fühlt , auf der einHöherer anderer spielt .“

In den 90er Jahren eröffnete er , bereitsein glänzender Chirurg , seine eigene Pri¬vatklinik , 1892 gab er vor der chirurgi¬schen Gesellschaft seine große Erfindungder Lokal -Anästhesie bekannt . Die 800anwesenden Chirurgen lehnten die neue
Erfindung ab . Schleich verließ stolz denSaal , der Vater mit dem Löwenhauptfolgte ihm und sagte : „Die Leute sind jablödsinnig “ . Wenige Jahre später tratSchleichs Lokal -Anästhesie ihren Sieges¬lauf über die Welt an . Musik und Ma¬lerei waren seine ständigen Begleiter . Erstellte sich seine Farben selbst her underfand dabei die bekannte Marmorseife .Es war ihm gelungen , Bienenwach ^ was¬

serlöslich zu machen , ein Verfahren , vondem er schreibt , daß „wahrscheinlich diealten Ägypter es längst gekannt haben “ .Bis zum Kriege war Schleichs Marmor¬
seife in vielen Kliniken und auch sonstzu Heilzwecken im Gebrauch .

In die überaus fruchtbaren 90er Jahrefällt seine Freundschaft zu August Strind -
berg , Otto Erich Hartleben , Dehmel , dem
nordischen Graphiker und Maler Munch ,Knut Hamsun und vielen anderen be¬deutenden Zeitgenossen . Mit Strindbergverband ihn eine enge Freundschaft , diesich auf gemeinsame Studien in Kunst ,und Wissenschaft gründet . Schleichs Be¬
merkungen über den Freund in seiner
„Besonnten Vergangenheit “ gehören zudem Wichtigsten und Einleuchtendsten ,was über Strindberg geschrieben wurde .
Schleich erkennt in ihm nicht nur den
Dichter , sondern den bedeutenden Den¬
ker und Forscher . Er schreibt einmal :
„Wenn Strindberg Dilletant war , dann
war es auch Goethe “ . Hei beiden erwuchs
aus der Zusammenschau der Phänomene
die erstaunliche Gestaltungskraft und
Fülle . Für , uns heutige Menschen , die wirden Zusammenbruch einer geist - und
seelenlos gewordenen Kultur durchleben ,
mag . eine Begegnung mit Schleich bedeut¬
sam werden . P . D.

geistig freien Kunstschaffens entwöhntesPublikum einet in keiner Weise leicht¬faßlichen künstlerischen Äußerung gegen¬über tritt . Es muß dem Verständnis oder
wenigstens der Duldung solcher Werkeerst langsam gewonnen werden . Die ernstund oft tief versunken betrachtenden Be¬sucher zeigen sehr deutlich , welchen Er¬
folg die ständigen Ausstellungen bereits
zu verzeichnen haben , i

Die robuste Schwerblütigkeit Scharls ,die Hintergründigkeit und Bedrücktheit
. der Gesichte Otts , der Farbenrausch Rup¬recht Geigers , ebenso die im Vorjahr nochschroff abgelehnte Tändelei des spieleri¬schen Temperaments von Geitlinger , die
farbige Auflösung der Landschaften vonFietz und die unbegreiflichen Märchenvon Gillos , auch die abstrakten Schöp¬fungen Westphals , die musikalischenSätze Fritz Winters , schließlich die schonfast klassisch gewordenen Formen WilliBaumeisters wirken in ihrer ganzen Kraftauf die willigen Beschauer . Die Ausstel¬
lung ist bis Mitte März geöffnet und sollin eine Reihe weiterer Städte gehen .

(dena )
NEUE WELTSPRACHE

Seit einigen Jahren wird *n England viel '
von der von einem früheren Studenten derUniversität Oxford , Ogden , erfundenen Uni¬
versalsprache , »Basic English “ geredet . An
Vorschlägen zu leicht erlernbaren „Welt¬
sprachen “ hat es nie gefehlt . Aber wederdie von Schleyer erfundene künstliche
Sprache „Volapueck “ noch das von dem Po¬len Zamenhof erfundene „Esperanto “ konn¬ten den Gebrauch anderer Sprachen ersetzen .Beim „Grund -Englisch “ handelt es sichnicht um eine neue oder aus den Vokabeln
mehrerer Sprachen zusammengesetzte Spra¬che , sondern , wie sein Name sagt , um ein
vereinfachtes Englisch . Das geht sdhon dar¬aus hervor , daß es an Stelle der 414 825 Vo¬kabeln des Oxford -English Dictionary nurderen 850 verwendet . Bisher sind schon 2 200
Bücher in diesem rudimentären Englischveröffentlicht worden , zum größten Teil
Lehrbücher , aber auch „Übersetzungen “ be¬
kannter Werke der schönen Literatur .Welche Bedeutung in letzter Zeit dem Ba¬sic English von seiten der Regierung bei¬
gemessen wird , geht daraus hervor , daß
jetzt das Urheberrecht vom englischen Staatfür die Summe von 23 000 Pfund Sterlingerworben worden ist . Die Beweggründe zu
dieser Maßnahme sind wohl darin zu sehen ,daß es sich um eine leicht zu erlernende
Sprache handelt , die viel mehr Chancen hat ,in den öffentlichen Gebrauch einzugehen als
zum Beispiel das Esperanto .

NEUEßOCHER '

Alexander B o r e 1 i u a: Fatum und Frei¬heit . Eine Vivisektion . Rowohlt Verlag ,Stuttgart , — Borelius untersucht die geistigeund politische Situation unserer Zeit undwirft die Frage auf , ob der Totalitarismus ,dessen Zusammenbruch wir erlebten , als end¬
gültig abgetan anzusehen ist , oder ob die
Voraussetzungen , die seinen Ausbruch mög¬lich machten , etwa latent weiterbestehen . Erhält das letztere nicht nur für möglich , son¬dern sogar für wahrscheinlich und schätzt dieAussichten der Menschheit , gewisse Entwick¬
lungen aufzuhalten und neuen Katastrophenzu entgehen , nicht sehr hoch ein . Sein Pessi¬mismus gründet sich zunächst auf die Tat¬sache , daß es in 5500 Jahren wertbarer Ge¬schichte über 2700 größere Kriege gegebenhat , und daß , obwohl jeder von ihnen derletzte sein sollte , die Gefahr neuer Kriegenach Wie vor fortbesteht . Dies stellt sichihm als eine Analogie zu der Wahrscheinlich¬keit dar , daß auch die Wiederkehr des Tota¬litarismus , dessen Keime er in einer weit
zurückliegenden Epoche gesät sieht , ineiner von starken Spannungen angefülltenund vor eine noch nie dägewesene Proble¬matik gestellten Welt , nicht als beschworen
gelten kann . Mag man nun zu den Ergebnis¬sen , zu denen Borelius kommt , stehen wieman will ; auch dann , wenn man die Wur¬zel des Übels nicht wie B . in der Flucht derMenschheit in die . Welt des Irrationalen se¬hen kann , so wird man sich doch von diesem
geschichtskritischen Versuch , trotz des Pes¬simismus von dem er getragen ist , stark ge¬fesselt fühlen . s .

Friedrich Wolf : Empörung ;. Vier Dramen .Aufbau -Verlag , Berlin W 8. — In „Derarme Konrad “, einem Schauspiel aus dem
deutschen Bauernkrieg , gestaltet der Dichtereinen Ausschnitt aus derft tragisch ''ausklin¬
genden Ringen um eine neue Gesellschafts -
orcjnung und eine nationale Einigung desVolkes unter der Führung seiner fortschritt¬lichster } Köpfe . In „Beaumarchais oder die
Geburt des Figaro “ erleben wir die Tragikim Leben des Schriftstellers , der die fran¬
zösische Revolution heraufführte , dann aber ,als sie losbricht , nicht den seelischen
Schwung aufbringt , sich von ihr mitreißenzu lassen . Im dritten der Schauspiele , den
„Matrosen von Cattaro " wird das Ende derim Februar 1918 standrechtlich erschossenen
österreichischen Matrosen dramatisiert , die ,durch das provozierende Verhalten ihrer
Offiziere gereizt , revoltiert hatten . „ Kolonne
Hund “ schließlich gestaltet das Schicksal
eines * von Kriegsbeschädigten nach dem er¬
sten Weltkrieg unternommenen Siedlungs¬versuches , der , weil eine ohnmächtige und
kurzsichtige Regierung Bodenreform u . Land¬
aufteilung noch nicht auf ihr Programm ge¬setzt hatte , abgewürgt wurde . — Die stärken
Wirkungen , die von wolfa ^ Schauspielen aufder Bühne ausgehen , bemächtigen sich auch
des Lfesers dieses Sammelbandes u . bestätigenihm von neuem die Bedeutung eines Dich¬
ters , der sein revolutionäres soziales Ethos
mit einer Leidenschaftlichkeit vorträgt , die
keinen Widerspruch duldet . S.

Gottfried Keller : Die drei gerechtenKammacher und andere Erzählungen . Auf¬
bau -Verlag , Berlin W 8 .

Herbert Jhering : Berliner Dramaturgie .
Aufbau -Verlag , Berlin W 8.

Josef Schmidt - Gör g : Musik der Go¬
tik . Verlag Götz Schwippert , Bonn .

Martin Niemöller : Die Erneuerung
unserer Kirche . Neubar -Verlag Adolf Groß ,München 23 .

Valentin T o m b e r g : Degeneration und
Regeneration der Rechtswissenschaft . Ver¬
lag Götz Schwippert , Bonn .

Rowohlts Rotationsromane . Je 50 Pfg . —
Kurt Tucholsky : Schloß Gripsholm ;Emest Hemjjngway : In einem anderen
Land ; Joseph Conrad : Taifun ; Alain
Fournler : Der große Kamerad .

Schattenbilder aus der Goethe -Zeit . VerlagOtto Schräder , Darmstadt .

Samstag, 8. März i

Der Rezensent / Von Wolfgang Altendorf
Das Konzert hatte bereits begonnen , als . Een bedeutender Meister , tan mitder Rezensent - r- vom Türhüter mit zugkräftigen Namen zu propagiereneinem Kopfnicken begrüßt — vorsichtigin der letzten Reihe Platz nahm . In der

Regel saß er nicht hier , gewöhnlich in
der vierten Reihe vom Mitte , aber um
dorthin zu gelangen , würde er jetzt das
Mißfallen des Publikums und des Diri¬
genten erregt haben . Mit einem Blickerfaßte der Kritiker das Podium , woraufder schlanke Rücken des Interpreten sichhob und senkte Das Orchester reprodu¬zierte Mozarts g-moli -Sinfonie — im Alle¬
gro — zu schnell . Der Rezensent griff zum
Bleistift , um sich Notizen hierüber zumachen , als er plötzlich von dem Anblickseiner Nachbarin gefangengenommenwurde . Das junge Mädchen saß mit ge¬falteten Händen im Schoß da und warsehr einfach gekleidet . Die * Hände trugendie Spuren schwerer Hausarbeit und die
Gesichtszüge waren die eines einfachen
Menschen . Was ihn darin fesselte , wardie stille Einfalt , die er in ihr vermutenmußte . Er glaubte in eine Seele zu bldk-ken , die keine Windungen hatte und
sicherlich das Leben ohne Argwohn in
sich aufnahm . Gewiß würde es ihr nie inden Sinn kommen , dieses Konzert zu kri¬
tisieren . Was er an ihr feststellte , warein Genießen der Töne , die hüpfend undzart — dabei oft mit falschem Ausdruck— auf sie einperlten . Sie ahnte jamicht ,daß der Dirigent ein mittelmäßiger Musi¬kus war , dem es durch Protektion immer
wieder gelang , Konzerte vor einer (kritik¬losen ? ) Zuhörerschaft zu geben . Als derKritiker das Mädchen längere Zeit be¬trachtete — (sie ahnte ja nichts davon ,dazu war sie allzusehr versunken ) —, kames ilyn plötzlich zum Bewußtsein , wie
groß und verabscheuungswürdig eigent¬lich dieser Betrug war , der soeben vorsich ging , weil man die Unbefangenheitund das Vertrauen eines Mädchens — nein ,so vieler Menschen hier in diesem Saale— mißbrauchte , um Geld dabei heraus¬
zuschlagen . Oh , man gab ein »Sympho¬niekonzert « , versuchte sich an den Wer -

Vielleicht , so folgerte der Ru ^ ,weiter , ist dieser Kerl dort oben aujPulte ohne Verantwortung für da«soeben geschieht . Trugen nicht die’
in»zaa ^ jene also , die das Konzert veSstalteten und den Profit einsteckten , -

gen nicht diese die eigentliche ScbVielleicht benutzte man die Eitelkeitses Nichtskönners , um einen doppeS]Gewinn aus der Veranstaltung zu sch?
gen ? Es ist durchaus möglich , sosich der Kritiker weiter , daß man diejS»Interpreten « überhaupt nichts für
Tätigkeit bezahlt . Somit bestände t*i ^
Verantwortlichkeit nur vor seinem »f *-
lerischen Gewissen « , welches man jjaber absprechen mußte . ^

Die Veranstalter nannten sich wafc,scheinlich »Kulturträger der Stadt «wußten vielleicht ebensowenig vom v?»sen der Kirnst etwas zu sagen , wie die*Mädchen da , das sie betrogen . VielieStaten sie es gar nicht aus Böswillig ^sondern freuten sich wie die .Kinder , <3solche Konzerte so ungeheuer rent ^ **
seien . . .
. Als .dap Mädchen nach Beendigung <kStückes und in der Pause plötzlich auf!stand , unwillig einen alten Mann mJneben dem Mädchen saß tmd den <wRezensent bisher noch nicht beme *hatte ) bei der Hand nahm und ihm lei?zuflüsterte : »Komm , Vater , das ist röcht,wir wollen gehen — wie ich es vermutet ?der Kerl versteht nichts von Musik , es j.einfe Schande !“ da wußte der Rezensenplötzlich , wo die Schuld lag . Sie lag a
Schweigen der öffentlichen Meinung j,d» r Unterdrückung der Wahrheit — ai*ausschließlich bei ihm , der als unbestecb ,licher Richter Urteile zu sprechen hatt,- rücksichtslos und ohne Bedenken . Ab» :vauch ohne Rücksicht auf die eigene Per.son , die im Dienste der Wahrheit
vor dejr Gefahr der Intrige kapitiidurfte — auch wenn er dabei ver !und einsam stand . . .

Gea

Be

Leopold Stokowski dirigiert in Karlsruhe
Wie wir dem Dena -Sonderdienst ent¬nehmen , wird der bekannte amerikanische

Dirigent Stokowski (der auch aus demFilm „100 Mann und ein Mädchen “ be¬kannt ist ) , während seiner Deutschland¬tournee in diesem Sommer auch in Karls¬ruhe konzertieren . Die Europareise des
Dirigenten geschieht auf Einladung des
amerikanischen War Departement . Nach
Gastspielen in verschiedenen europäi¬schen Hauptstädten wird Stokowski etwaam 17 . oder 18 . Juni in Berlin die Pro¬ben mit den Philharmonikern aufnehmen ,um dann mehrere Konzerte in Berlin fürdas alliierte Militärpersonal , für Zwangs¬
verschleppte und für Deutsche zu geben .Anschließend wird er außer in Karlsruheauch in München . Heidelberg , Stuttgartund Bremen dirigieren . Mit größterWahrscheinlichkeit ist anzupehmen , daß
Stokowski dabei mit den örtlichen Or¬chestern konzertieren wird .

Wer sind die „Hinterbliebenen ?“
Exponenten des politischen Kabaretts , diedie Tradition der „ 11 Scharfrichter “ und der

„Nachrichter “ aufs erfolgreichste fortsetzenund neben dem „Simpl “ und . der „ Schau¬

bude “ in München als bekannteste Vertretedes politisch -literarischen Brettl gelten , kora .men mit den „Hinterbliebenen “ nach Karl«ruhe . Serienweise ausverkaufte HäuserMünchen , Berlin , Frankfurt und zuletzt uMannheim begleiten diese berühmte saty.rische Zeitbühne , die frohste Laune und be¬freiendes Lachen bringen wird . Der bekannt !Filmregisseur Fritz Peter Buch führt di*:Regie dieses populären Ensembles , auf <j«die Liebhaber des politischen Kabaretts inKarlsruhe schon lange gewartet haben . Di«Texte schrieb H . Hartwig und der bekannteDichter und Schriftsteller Hermann Mostär;Senta Foltin , die den Filmbesuchern durchihre Rühmann - Filme nicht unbekannt ge¬blieben sein dürfte , wird neben anderenSchauspielern von Namen , mltwirken .
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gern . N ^ hrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine *Gewähr übernommen .

Gottesdienst »
Evangelische Gottesdienste , Samstag , 8. Mirz : Matthäus -Jcirche: 20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 9. März

(OcnU) : Khe .-Daxlanden : 8.30 Uhr Wenzel . Albsiedlung9.45 Uhr Wenzel . Getbelstr . $: 9 und 10 Uhr Meerwein15 UhT Könfirroandenpüfung Schmitt . Markuskirche : 9 .30Uhr Farr . Christuskirche : io Uhr Ratzel ? 14 Uhr Konfir -
mandenprüf . Löffler* 1« -Uhr Farr . Matthäusklche : 10 UhrDreher ? 15 Uhr Konfirmandenprüfung Stupp ? 18 Uhr HbAbendmahl . Weiherfeld : 8 Uhr Dreher . Wilhelmstr . 14: 8und 9J0 Uhr Mondon ? 15 Uhr Konfirmandenprüfung Löw.Luisenstx. 53 : 8 Uhr Konfirmandenprüfung Streitehberg ?9 3̂0 Uhr Hauss ? 18.00 Hl. Abendmahl Hauss . Halzinger -straße : 8 und 9.30 Uhr Zimmermann . Rintheim : 14 UhrFehn . Hagafeld : 9.30 Uhj Wieland . Rüppurr : 9 .30 UhrSuperintendent Dr . Siegel -Stuttg . Diakonissenhaus : Kirch .gang in Rüppurr . Städt . Krankenhaus : 9 .45 Uhr Steinmann .■vang .-lutherische Gemeinde , Bismarckstr . 1: 10 Gdst . , an«chl . Christenlehre , auf Wunsch hl . Abendmahl .Et . Gemeinschaft , Amalienstr . 77 , 9 .30 Uhr Predigt, 19 UhrJu .-Stunde , Donnerstag , 19.30 UhT , Bibelstunde .

Ifethodistengemetnde (Er . Freikirche ) , Karlstr . 49b : 9.30P . Schwindt ? 11 Uhr Se .-Schule ? 19 Uhr Dankgottes -dienst P. Bamfkel . Mi. , 19.30 Uhr .
Kath . Gottesdienste . Sonntag , 9. März 1947. St. Stephan :

Agneshaus , ffirschstr . 35b : 6 , 7 , 9 , 10.15, 11J0 Uhr * Chri -ctusktrche (er . Kirche ) : 8 Uhr ? Kindergarten , Adlerst . 26 :8, 10. 15 Uhr . U. L. Frau : Walhalla , Augarteustr , 217: 6, 6.45 ,7.45 , 9, 10, 11.30 Uhr . SU Bernhard : Kirche : 6 , 7 .30 , 8 .45 ,10, 11J0 Uhr ? Kindergarten St. Raphael , Essenweinst . 41 :7.30, 8.45 , 11.30 Uhr . SU Bonifatlus : Kirche : 6 , 7, 8, 9 ,10, 11. 15 Uhr ? Herz -Jesu -Kirche , Grenadierstr . 17 : 9 Uhr .St. Elisabeth :' Matthäuskirche (evgl .) , Vorholzst . 47 : 6 .30 ,7.30 Uhr . St. Michael , Beiertheim : 10 Uhr . St. Peter undPaul , Mühlburg : Herz -Jesu -Stift , Peter u . Pauls -Platz :7 Uhr ; RheingoM , Rheinstraße 77 : 8, 9 .30 Uhr SU Mi¬chael . Beiertheim : Kirche : 6.30, 7.30 , 8.45 , 10, 11. 15 Uhr .SU Franziskus , Weiherfeld : Kirche : 6 , 7.30, 9 , 10.15 Uhr .St. Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6 .30 ,8, 10 Uhr . Christ König , Rüppurr : Kirche : 6.3Ö, 7.30 , 9 ,10. 15 Uhr . Heilig Geist , Daxianden : Kirche : 7 , 8 , 9 .30 U .SU Josef , Grünwinkel : Kirche : 7.30 , 9.30 Uhr HeiligKreuz , Knlelingen : Kirche : 8.30 U. j Ev . Kirche in Eggen¬stein : 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St. Konrad :Teiegraphenkaseme , Hertzstraße 18: 8, 10 Uhr St Mar¬ti« , Rintheim : Kirche : 8, 9 .30 Uhr . SU Peter « .
*

Paul ,Durtach : Kirche : 7 , 9 , 10.30 Uhr ? Hohenwettersbach : 9U . -Schulhaus Wolfartsweier : 11 Uhr . Heilig Kreuz Gröt -ringen : Kirche : 7 .30 , 9.30 Uhr.Alt -kath . Gemeinde : 9 .30 Amt m . Pred . uod Gedächtnis fürFranz Eberle , Kriegsstraße 88 .
Christengemeiuschaft (Münz) : 10 Uhr We -Sbehandlung .Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage : Früh -jahrskoirferenz , Sonntag 10 Uhr Sonntagsschule , 14.30Hauptgottesdienst . Im gr . Sitzungssaal der Oberpostdirek -tion am Ettlinger Tor , Zimmer 305 .
Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -Wagn .-Str . II . Gottesd . : Jod . So. 10 U-, jed . Mi. 7 Uhr .Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84. Sonntag , 17 Uhr , Vortrag :„Der Prüfstein wahren Glaubens " .
Pastor Stelnaneier spriclA am Sonnt . , 9, 3. , 17 Uhr , i . Saal

des alten Schlosses ln Duriach über das vThema : „DieBedeut , d. 7 Posaunen in d . Apokalypse . " Jedem , fr . eing .
Famfllen-Nachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :Ruth Heikens — Paul Günther , Emden , Danzigerstiraß « 19,Rüppurr, - Rosenweg 77 . 9. März 1947 .
Therese Schmldthäusler — Dr. Ludovlc Heuvelmans . Knie-

lingen , Rheinbrückenstr . 37 . Brüssel/Bel ., z . ZU UNRRAGretel Ratzel —- Wilhelm Ritz . linkenheim , Rheinstraße 9 .
Hauptstraße 51. 9. März 1947.

Liesel Weber — Robert Slnner . Pirmasens , Landauer Str . 85.Karlsruhe , Dunnersheimer Strafte 61.
Ilse Köhler — Fred A. Tomer . Ettlingen , Schöllbronner

Straße 76. Chicago/USA .
Ihre yermihlung geben , bekannt :

Albert Erhardt — Ruth Erhardt geh . Anderer , Khe„ Stau -
benstraße 11. 8. Mirz 1947, St. Konrad , 14.30 Uhr .

W . E . Schßnstein —7 Ruth SchOnsteia g«b. Schwarz , Khe .,
Kap

’
ellenst . 74 . Kkchl . Tr . : 11. 3. 47, 12 U. Christus -Kirche ,

Gebaren :
Hans Jochen iet angek . Dr . med . Jochen Grit » . Frau Dr .

med . Anne geb . Bartniug . Khe . , 3. 3 . 47 , Nördl . Hildapr . 5 .
Lothar Günther : Unser Stanwnh. ist angek . In - gr . Fr*: Jos .

Speck u , Frau Hildeg . geb . Straub , Yorokstr . 41 , 1. 3. 47 ,Ronald : Jürgen hat ein Brüderlein bek . 2. 3 . 47 . Eberhard
Hoss und Frau Hella geb . Antz . Klinik Dr. Fecht .

Marianne , unser Sonnenschein , ist am 5. 3. 47 angek . Tn
dankbarer Freude : Otto Heby u . Astrid geb . Buhmann .

Hannelore ist angek . , 2. 3 . 47. In dkb Fr . : Paul Vogel m
Frau Grete geb . Schönenborn , Durl . , Raiherwiesenstr . 7.

Veranstaltungen

Eduard Camal , Bankprokurist i . R., ist a . 5 . 3. 47 nach
«chw . Leiden sanft entschlafen . Für erwiesene Teil¬nahme herzlichen Dank , ln üefer Trauer : Frau Hanni ,Rolf u . Else Camal . Rüppurr , Diakonissenstr . 24.Karl Glaas , Schriftsetzer , m . gt . Mann , Brud . u . Schwag .,entschl . unerw . 1. a . 4 . 3 . 47 fern 48 . Lebens }, kurz nachRücfck. aus russ . Kriegsgef . In tf . Ld. : Fr . Emma Glaas
geb . Grübet u . Ang . Spöck , Brunneftstr . 17, fr . Khe.Anna Riedel ist a . 2 . 3. n. lang . Leid, unerw . rasch ihr .Schwest , Frieda i . A. ▼. 77 J . L T, nachgef . Beerd . f.a . Donnerst , auf d. Kher . Friedhof statu Khe . , 5 . 3.Baumeisterstr , 13. I. N. d . Hbl . : Fran Johanna Katz.Josef Nied : Nach kurz . Fr , ü . d. Entl . a . russ . Krgfsch .erhielten wir die Nadir . , d . m . Üb. Mann , Vat . , Sohn u .Brud . am S. 3. i. Durchg .-Lg . Ulm gest . ist . In tief .

* Trauer : Resi Nied , Kd. und Angeh . , Cäciliastr . 26.Emma Müller geb . Stadelhofer , m . 1b. Gattin u . Mutter ,Großzn. , Schwe*t „ wurde a . 6. 3 . .47 ▼. ihr . schw . Leid ,i. A . ▼. 72 J . erlöst . Beerd . : Sa. , 8. i . 47 , 12 Uhr . Khe .I. t . Tr . : Karl Müller » . Kd. sow . Anverw . Tullastr . 78 .Christof Rarfh , Reichsb . -Amtm . , m . lb . Mann , Schwag . n .Onkel , ist in tr . PfUchterf . im Dienst tödl . verunglückt .Nam. d. trauernd . Hinterbl . : Frau Margaret * Barth geb .Gimpel , Albtatetr . M . Beerd . Sa ., 8. 3. , vorm - Hll Uhr.Emma Landes geb . Beyerle , m . herzensgt ; Frau u . tteus .Mutter , Schwiegerm . u . Oma , ist am 6. 3. 47 nach lg .Leid , sanft entschl . In tief . Leid : Fam . P . Landes n . Dr.
Hellriegel , Wendtst . 7 . Beerd . Mo. , 10. 3„ 11 U ., Hptfr .

Magdalena Maier Wwe . uns . lb . Mutter ist unerw . am 5 ,März 1947 von uns geg . Beerd . am Samstag , 8 . März ,Familie Maier , Khe . , Kieuzstraße 37 .

\

Atlantik-Lichtspiele , Kaisersti. 5 (Durlacher Tor) . Bi» zum
Donnerstag , 13. 3 . 47 , den deutschen Spitzenfilm «Da¬
mals “ mit Zarah Leander . Anfangszeiten : 15, 17.30 , 20 U .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Han« Moser in „Einmal der
Hebe Herrgott sein “ . Zwei Stunden Lachen ohne Ende.
Tägi . 4 Vorstell . Beginn 13.00, 15.00 , 17.30 u . 20 00 Uhr .
Kassenöffnung _12,30 Uhr . Vorverkauf von 10— 12 Uhr für
den gleichen tmd folgenden Tag . Achtung ! Samstag Spät¬
vorstellung . Beginn 2£ .15 Uhr.

„Die Knrbel “ , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost : Das außer -
gewöhnl . Lebensbild eines engl . Missionars : „Schlüssel
zum Himmelreich “ (Keys ef the Kingdom ) mit GregoryPeck und Peggy Ann .Garner . Ein amerik . Film in deut¬
scher Sprache . — Beachten Sie bitte die geänd . Anfangs .
Zeiten : Samstags : 10.30, 13-30, 16.30 , 19.30 Uhr . Sonntags :
12.30 , 15.30 , 18.30 , 21 .30 Uhr , Montag « bi« Freitags : 11.30,14.30 , 17.30 , 20.30 Uhr . Vorverkauf von 9—41 Uhr , tele¬
phonisch unter Nr 3682 von 10— 18 Uhr.

Pali , Herrenstr . 11, Tel. 2502 , zeigt bis einschl . 20 . März 47
den deutsch « HIm „Sommernächte “ . Ein Liebesfilm mit
Suse Graf, Rene Deltgen u . a. Beginn : 15.00 , 17.30 und
20 .00 Uhr . Sonntags auch um 13 Uhr . Vorverkauf täglich10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .

Roxy-Lichtspiele f Waldstr . 30. Sonja Henie in de» bezaub .Eisrevue -Film .»Adoptiertes Glück “ . Ein Wintermärchen
v . Sonne , Schnee u. Liebe m . John Payne , Lynn Bari
sowi-e Glenn Miller mit seinem berühmten Tanzorchester .
Beginn 15.00 , 17.30 und 20.00 Ubr . Vorverkauf von 10—12
Uhr für ^den gleichen und folgenden Tag .

Metropol , 'K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Eine
außergew . Liebesgeschichte „Das goldene Tor “ . Wo¬
chentags 16 u . 20 Uhr , Sonntags 15, 17.39, 20 Uhr .
Sonntag Vorverkauf ab 18 Uhr.

MT. ln K.-Durlach , Ruf 804 : Wiedersehen mit Heinz Rüh-
mann in dem deutschen Fil« „Die Feuerzangenbowle “ .
Achtung ! Bei diesem Progr . bgl. 4 Vorstellungen : 14,16.10, 18.29, 20.30 Uhr . Vorverk . tägl . vorm . 10—12 Uhr .
Weg . d. groß , Andrangs besu . Sie bitte die Nachm .-Vorst ,Kali in K.-Dur!ach , Ruf 675 : Der scannende Exped .-Film
„Tropische Abenteuer “ in deutscher Sprache . Beginnwerkt . 15.45 , 20.15, Sonnt . 13.30, 15.45 , 18, 20.15 Uhr.Skala in K.-Durlach , Ruf 189. Heute bis Donn„, 13. 3. 47 ,Heinz Rühmänn in „Die Feuerzangenbowle ' . Lachen von
Anfang bis Ende . Vorst . : Fr , n . Sa. 15, 17.15 n . 20. 15,Mo . bis Po . : 15 u . 30. 15. So. : 13.30 , 15.45 , 18 u . 2915.ULI Ettlingen . Bis einschl . Mittwoch : „ Marie Louise “ . £ in
Film au« den Schweiz « : Bergen . Tägl . 7 .30 Uhr , Sa. :
5 .00, 7.30 Uhr ? So. : 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Mittwoch : 5 .00Uhr Jugendvorstell . Tel . Best , wenden nicht angenommen .Konzert -Caf4 „Grüner Baum“ , am Dnrlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon¬
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.38 Uhr
Tanz . Montags Betriebsruhe . Bs spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten .

Cabarett Jost , Kleinkunstbühne , Kaiserstr 91 , Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr , Sonntags 15.30 u . 19.38 U
Montags Betriebsiathe . Monat März : „Bunter Würfel “ ,
vollst . neues Programm mit Wienfilmkünstler Gerhard
Rose , bet . durch di« Filme „Zirkus Renz“

, Akrobat
Schööön , Zauber d . Manege nsw . , sow . and . namh . Künst -1 1er . Vorverk . 11-13 Uhr Im Lokal . Die. n . Freit . : Tanz .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hebelstraße . Un¬
ser Programm mit dem Meisterparod . Hein Rieß und dem
Berliner Komiker Hermann Held . Tägl . »b 19-30 UhT Ka¬
barett und Tanz . Mittwoch , Samstag u . Sonntag , ab
16 Uhr , Nachmittagsvorstellung bei kleinen Preisen .

„ Palais * Cafd-Cabaret -Bar, Ecke Kriegs - n . Ritterstr . (Pa¬
laisgarten ) , Ruf 4713 . Heute Eröffnung 29 Uhr . Tägl . ge- 1
dfinet ab lß Uhr . Mittv ., Sumst , u . Sonnt , ab 16 IC Tanz.

»

Passage -Palast -Varietd , Passage 20—26, Ruf 4742 vom 1. bis Markenanrechnungssatz f . Mettwurst . Der Markenabgabesatz15. März 1947 „Sterne am Variete “ : Gastspiel : „ Afra “ ,
Deutschlands phänomenalstes Gedächtniswunder . Gast¬
spiel : „Rudolf Benzinger “ , der Exzentriker mit d<?m komi¬
schen Motorrad , sowie weitere Attraktionen . Beg. Mon¬
tag bis Freitag 19.30 Uhr , Samstags u . Sonntags 19 Uhr .Jed . M!ttw „ 15.30 Uhr , Hausfrauen -Nachmittag , halbe
Eintrittspr . Sonn- u . Feiertags Familienvorstellung . Kin¬
der halbe Preise . Beg . 15.00 Uhr . Jed . Donnerst ., Freit ,u . Samst . Nacktkabarett mit Tanz , Sonntags ohne Tanz .
Beg. 21.30 Uhr . Kartenvoiverk . tägl . von 11—13 Uhr und
eine Stunde vor Beginn der Vorstellungen .

Gasthaus „Zur Lokalbahn “ , Khe.-Grünwinkel , Zeppeffnstr . 17,Ruf 6810 . Jeden Samstag ab 17.00 Uhr Tanz . Sonntag
Unterhaltungskonzert -

GroWlerufs -Box-Veraustaltung am 18. S. 1947, 18.30 Uhr ,
Markthalle , Karlsruhe . Exweltweister Max SchmeUng als
Ringrichter . Deutsche Spitzenklasse im Ring. Vorverkauf
ab Mittwoch , den 5. 3. 1947, in nachfolgenden VoTver-
kaufsstellen : Bekir , Zeitnngsgroflvertrieb , Karlstraße 14?
Schuhhaus Rieß , Kaiserstr . 123; Sport -Freundlieb , Kaiser ,straße 156? Sport -Längerer , Kaiserallee 7 ? Sport -Hoffmann,
Werderplatz 53 ? Sporthaus Hörrl« , Durlacher Tor ? Degen ,Buchhandlung ^ Mühlburg , Rheinstr . 33 ; Schilder Philipp ,
Buchhandlung , Durlach , Pfinztalstr . 32 ; Bekir , Zeitungs¬
großvertrieb Ettlingen * Kronenst . 6 ? Münzer , Zeitschriften ,Grötzingen , Kaiserstr . 51 . Schluß des Vorverkaufs Frei¬
tag , den 14. 3, 1947. Veranstalter : Kurpfälzischer Berufs-
Box-Ring , HefRelbeg . Techn . Gesamüeitung : Karl Frau¬stadt , Heidelberg . Auto - , Motorrad - und Fahrradwache imHof der Markthalle . Parkwache Khe .

Hochschule für Musik , Jahnstr . 18. Dienstag , 11. März, '
19.30 Uhr , spielen E. Neumann -Weizenecker , Violine , u.Theo Braun , Klavier , Werke von Reger , H . K . Schmidu . Hindemith . Eintrittskarten zu RM 5.—, 4.— ' u . 3.—
(Studierende halbe Preise ) . Vorverkauf bei Musikhau «Schlaile , Kunsthaue Büchle , Pianolager Maurer undMusikhochschule .

Konzertdirektion Kort Neoleldt
Morgen , Sonntag , nachm . 16.30 und abends 19.39 UhT ,spielt das Unterhaltung «- and Tanzorchester Paul Gün¬ther im Bonifatiussaal . Karten zu 4.40 , 3.30 und 2.20 b .Kurt Neufeldt , A . Gräff , Germania -Kiosk und an denSaalkassen , eine halbe Stunde vor Beginn.

Theater
Badisches Staatstheater (Konzerthaus )Sonntag , 9. 3 . : Keine Vorstellungen .

Montag , 19. 3„ 19 Uhr : „Carmen “ . (Kulturbund ' 3 . Reihe ) .
Oper -von Georges Bizet .

Dienstag , 11. 3„ 15 Uhr : , Gräfin Mariza “ . (Geschl # Vorst .) .
Operette von Emmerich Kaiman . Abends keine Vorstellung .Mittwoch , 12. 3„ 19 Uhr : „ Peer Gynt * . Dramatisches Ge¬
dicht von Henrik Ibsen . Deutsch von Christian Morgen¬stern . Musik von Edvard Grieg .

Donnerstag , 13. 3„ 19 Uhr : ..Der Troubadour “ . Oper von
Guiseppe Verdi .

Freitag , 14. 3. , 19.30 Uhr : „Det Teufelsschüler ' (Kulturbund
4. Reihe ) . Drei Akte von Bernard Shaw .

Samstag , 15. 3. , 19.30 Uhr : „Der Mustergatte .“ Lustspiel
von Avery Hopwood .

Sonntag , 18. 3. , 19.30 Uhr : Morgenveranstaltung . Schubert :
Die schöne Müllerin . Else Blank , Sopran , Otto Matzerath ,
am Flügel . 14 Uhr : „ Schwarzwaldmädel “

, Operette von
Leon Jessel . 19 Uhr : „Peer Gynt “ . Dramatisches Gedicht
von Henrik Ibsen . Deutsch von Christian Morgenstern .
Musik von Edvard Grieg .

Neues Theater (Festhalle Durlach ) : *
Dienstag , 11. 3. : „Gasparone “. Operette von Carl Mil¬

löcker . Sondertniete f. Kriegsbeschädigte . Studenten und
Schüler . 4. Vorst , u . freier Verk . Serien : K S Io, KS Ib ,K S Ic . Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 22.30 Uhr.

Mittwoch , 12. 3. : „Der Graf von Luxemburg *. Beginn *9 30
Uhr , Ende gegen 22.39 Uhr .

für feine und grobe Mettwurst nach Braunschweiger Artist auf 125 % des Gewichtswertes festgesetzt . Es müssenalso für 80 g Mettwurst 100 g Fleischabschn . gegeb . werd .Gesüßtes Dauergebäck . Es können für alle Altersgruppen
abgegeben werden : Auf Sonderabschn . 907 der Lebensmit¬
telkarten 99 mit Kennz . 11—46, 21—25 , 31—55 in Verbin¬
dung mit 109 g Brotabschn . 75 g Zwieback oder 80 gHattkeks oder 90 g Wedcbkeks . Vollselbstversorger (41,44 , 45) erhalten diese Zuteilung nicht . Khe ., Ettlingen ,den 6. 3. 1947. Ernährungsamt Khe .-Stadt -Land.

Versehrtenzulage . Kriegs - . « . Unfairbeschädigte mit einer
Erwerbsbeschränkung von mindestens 70 /• (Versehrten¬
stufen III und IV) , die in Karlsruhe ihren dauernden
Wohnsitz haben , können ab der 69. Zuteüungsper . (d . i .
ab 3. 3 . 47) die Zulage für Teilschwerarbeiter erhalten .
An in Arbeit stehende Beinamputierte der Versehrtenstufe
II wird weiterhin die Beinamputierten -Zulage «usgegebea .
Anträge si»d persönlich oder dyrch einen bevollmächtig ,
ten Vertreter unter Vorlage folgender Unterlagen :
a) bei Kriegsbeschädigten : Rentenbestheid des Veisor -
gungsamtes , bei Unfallbeschädigten eines ‘Stentenbdschei -
des , der eine Erwerbsbeschränkung von mindestens 70 V«
ausweisen muß und nicht älter als 3 Jahre sein darf ?b) der Kennkarte ? c) des gelben . Personalausweises fürdie Karlsr . Lebensmittelvers . beim Emährungsamt Khe . ,Hans-Th-oma -Str . 2 , für die in Duriach und Aue wohnhaf¬ten Antragsteller im Rathaus in Duriach , an folgendenTagen , jeweils in der Zeit v . 8—12 u . 14—16.30 U. ru stell .Montäg , 10. 3. 47 , Buchstaben A—D ? Dienstag , U . 3 . 47 ,E—G ; Mittwoch , 12. 3. 47 , H—L; Donnerstag , 13. 3. 47,’ M—R ; Freitag , 14. 3 . 47 , Sch ? Montag , 17. 3. 47, S—SzjDienstag , 18. 3. 47 , T—Z .

Kriegs - und Unfallbeschädigte , die aus besonderen Grün¬den noch nicht im Besitze eines Rentenbescheides sinn ,können die Zulage auch gegen Vorlage eines amtsärzt¬lichen Zeugnisses erhalten . Teilselbstversorger erhaltendie Zulage unter Abzug der Erzeugnisse , in denen sieSelbstversorger sind ? an Vollselbstversorger wird die Zu¬lage nicht ausgehändigt . Im Interesse einer reibungs¬losen Abwicklung wird gebeten , die obigen Zeiten ge¬nauestem einzuhalt . Khe ., 5 . 3. 47. Ern . -Amt Khe .-Stadt .Arbeitszeit bei der Stadtverwaltung Karlsruhe : Die infolgeder Kälte notwendig gewordene Einführung der durch¬
gehenden Arbeitszeit #tritt außer Kraft . Ab Montag , 10.März 47 , gelten für die städt . Dienststellen , unter gleich -zeit . Anpassung an die Sommerarbeitszeit / wieder diealten Arbeitszeiten von 7.30—17 Uhr und Samstags von7.30 bis 12.30 bei 1-Hstünd . Kfittagsp . von 12—13.30 Uhr .Die Vorsprechz . v . 9—12 Uhr , auch an Samstagen , bleib ,unveränd . Khe . , 7. März 1947, Der Obefbürgermeister .

Durch den Beschluß des Länderrats v<ftn 4. Juni 48 Ist da«
Gesetz Über den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen v .26. Juni 35 (RGBl. I S . 788 $ 1) geändert und die Um-
kreisgrenze von 50 km auK 80 km erweitert worden . Durch
diese Gesetzesänderung wird das Beförd’erungssteuerrechtnicht berührt ! Alle Beförderungen außerhalb eines Um¬kreises von 50 km , gerechnet vom Standort des Fahr¬
zeugs aus , gelten weiterhin steuerrechtlich als Güterfern ,verkehr und sind der Beförderungssteuer unterworfen .

Werbung

Kerrie Unterricht
Dr. med . Ruth Thoroe , prakt I Engl . , Franz . , Russ. von Aus-Ärztin , Khe. , Beethoven - \ länd . (Wiener Sprachsch .).Straße 3, Tel . 5248 , Habe Anm . nur Fr .-Sa . , Dr. Pe-meine Praxis eröffnet . Spr .- | troff . Khe, , Geranienstr . 14.Std . r Dienst , u . Freit . , 10- 12̂ „ Wer Sprachen kann , kommtU. , sonst n . Vereinb . Zu- ; mehr voran !“ Durch meinegel . zu all . Krankenkassen .

Karl Jock , Juwelier m. Uhr-
machermstr . , Khe ., jetzt
Kaiserstr . llfe , wieder ge¬öffnet . Uhren , Schmuck ,
Bestecke . Annahme v . Re-
parat . Dienst . Donnerst . ,
Samst . , 9—12, 14—17 Uhr .

Wir übernehmen die Neuan¬
fertigung v Blusen , Nacht¬
hemden , Schlafanzügen ,
Kittelschürzen , Trägers ĉhür .
zen u . Arbeitsmänteln bei
Anlief . v . Material . Ausk .
u . Annahme in uns . Rep .-
Abt . im 1. St . Union Ver¬
einigte Kaufstätten GmbH. ,
Karlsruhe .

*
Bettwäsche . Reparaturen u.

Neuanfertig sowie Bestick ,
aus Ihren Stoffen übern ,
z . sorgf . Ausf . Chr . Oextel ,Wäsche -Betten , Kaiserst . 191.

Zum Fr&hjahrsanstrich Färb ,
karbölineum . Rohkarbolin .
in jed . Menge zu haben b .Wilh . Widenmann , Lack - u.
Farbengroßhandlung , Khe . ,
Hohenzollernstiaße 33 .

Fellen , Raspeln n . Fräswerk -
zeuge , 100% ige Neuaufarb .
LieferzeÄ 4 Woch . Anfr . u .
Annahme von 17—18 Uhr .
Rudolf Blei , Karlsruhe ,
Goetlhestr . 27 , Stb . , III.

Schuhhans Gretl Ehrenfried ,
Khe . Meine Geschäftsräume
befinden sich seit 18. 2.
1947 Sofienstraße 54. I

Linoleum -Reparaturen führt !
aus : Schawinsky , Karlsr . , jSchnetzlerstr . tl . Tel . 3937 . J

Kunstgewerbl . Puppen verk .
jederzeit L. Börschig , Gen¬
genbach b . Offenburg , Gra.
benerstraße 17, od . Khe . ,
Roonstr . 22 b . GraweTt.

Holzspan -Schachteln f. pharm «,
u . kosm . Zw . , Gr . 20X45 ;
u , 20X55 etc . lief , in nuT j
größ . Meng'

. L . Schenkel , !
Ing . u . Hdls .büro , K .-Dur- i
lach , Carl -Weysserstr . 3 .

Radio , m . u . ohne Röhren ,
Lautsprech . , Röhren , kauft ,
tauscht , rep . Elektro -Klein , i
Fiehingen . Komme auf
Wunsch ins Haus .

Das beste Rohfellgeschäft ;
mach . Sie m . Emil J . Haas , i
Stuttgart O , Neckarstr . 45 , j
Tel . 90773 . Ich kaufe jed . i
Posten Kanin , Nutria , Bi- |
sam , Iltis , Marder , Füchse , !
Katzen , Maulwürfe , Schafe ,
Zickel usw . 1

Nähmaschinen repar . prompt
Singer Nähmaschinen A.G«,Werkst . Khe . , Karlstr . 31.

Berufssorgen «usschaltes !
Unverfeiudl . Ausk . : Be-
triebsberatung Glücklick
( 16) Wiesbaden , Alexan-
drastraße 158.Albert Ambühler , Helfer ü
&teuersach en , S teuerbe»1
retung . , Übern . Kd « . Buch.

* führ . , Buchprüf . , Jehresab *
«chlüsse etc . Jetzt : Khe .-
Bad . , Gebhardsfer. 48 , Uh

; Telefon 2983 . Versprach #
nach Anmeldung .

F. H. Stoll , Auskunftei , >fh.
Auskunft . Theißen ) Kbe ^
Büros «b 1. März 1947,
Hirschstraße 27 .

Auskunftei Wys Mutier ä
f Co . , Gesch .-Stelle Karlsr .,
j Büros ab 1. 3. 47 Hirsch^Straße 27 , Telefon 2952 . ;
: Kraftwagenbeettz verpflichtet ,

denn nur Wenige gehöret
zu den Auserwählten , die
heute eM Kraftfahrzeug he.
sitzen . Wir aber helfen

I Ihnen , den Wert zu erhalt -,
Ihr Fahrzeug zu pflegen n.
seine Lebensdauer zu ver¬
längern , indem wir Ihne*
wieder da« altbewährt «
Motor -OL ESSOLUB v*
Verfügung stellen . Sie er»
halten es an den bekannt
roten ESSO-Tankstellen .

Nächste Woche Ziehung!
I Gesamtgewinne 60 000 Mk*

Doppellos 2.- Mk . Porta
u . Liste 8.45 Mk . Ŝtürmer , '
Mannheim , WeTderster. I«
Postsch .-Konto 214 Karlsr.

Kiko-Kinder -Aufbau -Nahrang *
kraftspendende Kinderkost ,
abgestimmt auf den kind¬
lichen Organismus u . sein«
Aufbaubedürfnisse . Aus voL
lern , aber bereits ebgeba»
tem , sozusagen „vorverdau ,
tem " .süßen Weizen , kare-
melliertem , nicht mehr gä*
rungsfähig . Zucker , Haf«r
flocken , Milch , Malz uns
Futterfett : Deshalb ist KlKO
die ideale Kinderkost . —
In den Fachgeschäften -
Gebr Pauiy K.G. , Be«
Homburg v . d . H.

Neue Wecker -Uhren v . Uhr-
machermstr . tieferb . h*
Abgabe von Altmaterial
(Messing od . Kupfer ab
10 kg) . Eug . Bergmeist «*»
Donzdorf , Krs . Göppingeo.
Reichenbacherstraße 32.
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ver ! . , da teuer * And, , hohe \— - - Belob*. Jacoby , Hoffstr . 6 . I
Freltaa . 14* 3. : krMartha " tob FriedT. von Flotow . Titel - , Chrom -H- Annb .-Uhr Karlspl ;\ _ .-.1,— xt̂ Mnr , 10.3« TThr? Fnde « eoen _ 'eärde : Gast -HolrraüUer . Beginn 19.3« Uhr : Ende gegen

22 .30 Uhr . Die für 4. 3. 47 gelösten Karten Premiere
„Maskenball “ haben für die Oper „ Martha " Gülügkeit
oder können «ofort zurückgegeben werden .

»eralnt -Amolgor

Gesang -Verein „Badenia “ . Sonntag , 9 . 3. 47 , Treffpunkt der
Sänger 14.30 Uhr , Stätt . Krankenhaus , Moltkestraße .

Sängerimst Khe . Jed . Dienstag , 28 U„ im „ Burghof “ , Karl .
Wilhelm -Str ., Cherprobe . Neue Sänger willkommen . »

Karlsruher Liederkranz e.V . , Generalversammlung am Sa . ,
TU. 3. 47 , 19 Uhr , wn Lakai zut Bavaria . A^ e Mitglieder
eind hierzu herzl . eingeladen . Der Vorstand .

Karlsruher fcislanf- n. Tennisverein e . V. Generalversamm¬
lung * . Neuwahl d . Verstandes Dienstag , 11. März 1947,
20 .86 Uhr , Nebenzimmer Gasthaus , , ,Zum weißen Berg“.

_ Amtlich» Bekanntmachungen _
Fleisch . Zur restt . Erfüllung der Fleischratioft 97 werden

od . Karlshof verlT Gt . Bel.
W . Eberhardt , Weiherfeld ,Enzstraße 2a, 3 . Stock ,_ . j . . . _ , , . . i L,iz;enz .-i>i . v/u . ö .vj . jo/o a .Geldbeutel m . Zulagek ., 10.- ; sleno Mascb .-Schrelben : SieInh . , verl . Unk , b ._ Heß , , grfnd ,_ AllsMd (J_

vieH . bew . Methode könn .Sie leicht u . bequem zu
Hause engl . n . franz . irn
Fernunterricht lernen . Dar¬
um beherz . Sie obig , ^ ort
u . wenden Sie sich unver .
zügl . an : . Dipl .'-Kaufm . Qg.Veit , Sprachl . u . Dolmet¬
scher . Neustadt (Haardt ) ,
(22b) , Postschließf . 175 . Ert
Lizenz-Nr . Off. B.G . 7675 A .

Bausparwesen / V»r»lch »runq»n

Karlsr ., Lessimfctr . 76 , V.
Zulassungspapiere 58 999 für !

LKW. 5. II. verl . Rotes !
Kreuz , Herrenstraße 3ü. jFührersch . verl . Bel. Knielin - ;
gen , Heckerstraße 7b. jAuto -Nr .-Schild WB 58 948 in j
Khe . verlor . Bel. Jakob
Schüble , Sefienstr . 136.

Aktenmappe , Iah . Gesch .-Bü. ,
Hauptp . od . StTaßenb . verl .
Stieber , Khe . , Kaiserall . 99 .

Lk . schw . L .-Hdsch . m. Reiß-
vschl . 5 .3 . vl . Bl . Rchw . o .
G . Kirchhardt , Rudolfst . 5.aufgerufen : 100 g Fleisch axtf Sonderabschn . 906 der Le- j Mantel am 3 . 3. verlang . Süd-bensmittelk . 99 mit Kenn*. 11, 12, 13, 14, 15, 21, 22 ,23 , 24 und 25 . An Stelle von 100 g Fleisch können au! j(diesen Abschn . euch 40 g Zucker bezogen werde i. i

endsfcr .—Garten —Gr .-Rhena -
etr ., verl . Bel . Rieb , Wein - ]ferenneistraße L, s i

Einheitskurzschrift und
Masch . dch . staatl . gepr .
Lehrkräfte . Beginn neuer
Kurse . Anmeld , bei Frau
Martha IUi , staatl . gepr .
Fachlehrern ! , Karlsruhe ,
Schillerstr . 27, Ruf 8369#

Wiedereröffnung des Seminar «
f. Frauenbildung Kempfen¬
hausen bei Starnberg am
See . 1. Kindergärtnerinn .-
SerainaT, 2. Schule t . Kin¬
derpflege - u . - Haushaltage -
hilfinnen , 3 . Haushaltungs .
schule . Internat , gr . Park
a . See , Beginn Mitte April '
1947. ' Ausk . durch die
Schulleitgng ,
feerg 2267,

Ruf Starn -

Ausstellung : „Dos wschsend * Heus , <U« leübet * Heus , des
Kleinhaus “ , mit Bildern , Plänen und hübschen Modelle®
Lokal : Rathaussaal Neureut am Sonntag , 9. März 47, vo»
to_ IS Uhr . Eintritt frei . Sie erhalten dort Ausk . üb . « •
Finanzierung des Neubaus , Wiederaufbaus od . Kaufs *o*
Wohnhäusern . Wenn Sie am Besuch verhindert sind , j ^Sie kosten !. Aufklärungsschriften . Die gleiche w
Schau und Beratung findet täglich (auß »* Samstags ) wäh¬
rend der übl . Geschäftsstunden im Kassenraum der Staat .
Sparkasse und in unseren Räumen , Rriogsstr , 212, statt -
Badische Landesbausparkasse Karlsruhe .

Wer wirtschaftlich denkt und voraussch . plant , sich .
schon jetzt den Baukroditt f. zukünft . Neubau , Um&a*
od . Wiederaufbau ! Unverb . n . kosten ! . Beratung ln uns-
Eigenheim -Modellschau m Bruchsal Gasths . z . „Ochsen *
Württembergerstr . 42 am Samstag , den 8. MäTt. v . 13 b**
18 Uhr und Sonntag , den 9. März , von 11—18 Uhr . B®
Verhinderung verl . man kosten !. Zusend . v . Aufklär *"
«chrift « !. Südd . Bauspar -Kredit A . G . Singen a . H . , Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe , Eisenlohr strafte 3 .

Überflüssige Ausgabe vermeiden heißt sparen . Tatsache lei*
daß Krankheiten und Unfälle viel Geld kosten können*
Solche finanzielle » Belastungen gilt es für immer au*
zuschalteo . Unsere Stärke ist fast stets 100% iger Koste * .
ersetz für alle Krankheitsfälle durch unsere Haupt - und
Zusatztarife . Als Ersatz für/Verdienstausfalle gewährenwir ferner Kkankenhaustagegeld auch für Pflichtver¬
sicherte . Tägl . Barruschuß RM 5 .— .oder RM 10.—. Be*”
trag mir RM ! .— bis RM 2.75 mtl . Eine Anfrage lohnt 0
sich ! Leipziger Verein Barmenia , Bez.Dir . Kaslsruh »» i iDraisatroße 19, Ruf 6502.
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